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117. Jahrg . Nr. 3. . Samstag , den 3 . Januar INS « Erstes Blatt .
Lealpolililer und Romanliker.

Es war zu erwarten , daß die Veröffentlichungen
von auf den Krieg bezüglichen Dokumenten aus
den österreichischen Archiven , die insbesondere
auf die Beweggründe und Handlungen Italiens
helle Schalglichter werfen , eine Antwort von der
Gegenseite veranlassen würde . Am meisten be¬
eilt hat sich Frankreich , dessen Gelbbuch bereits
Ende vorigen Monats erschienen ist , während
das angekündigte italienisch - Grünbuch , das als
Ergänzung des französischen Gelbbuchs die Be¬
ziehungen Italiens zu Frankreich von i960 bis
zum Kriegsausbruch behandeln soll , noch aus¬
steht . Die französische Regierung hatte aller¬
dings auch mehr Gründe zur Eile , da sie ihre
Veröffentlichungen zugleich als Waffe gegen
ihren widerborstigen italienischen Bundesge¬
nossen zu benutzen trachtete . Das französische
Gelbbuch ist eine Teilaktion in dem Feldzng ,
deN der alte Giftgreis Clemenceau gegen die
italienischen Ansprüche unternommen hat und
deren sichtbarer Ausdruck die kürzlich ? , heftige
Kammerrede Clemenceans gegen die italienische
Politik in der Adria und in Kleinasien war .

Wir haben bereits nach den österreichischen
Veröffentlichungen darauf hingewiesen , daß die
unfreundliche Haltung der Zentralmächte und
insbesondere Oesterreichs während des Tripo -
liskrieges die Triebfeder für den Verrat Ita¬
liens am Dreibund gewesen sei . Das franzö¬
sische Gelbbuch gibt nun sozusagen den diplo¬
matischen Unterbau für die vom Dreibund weg¬
führende italienische Politik . Diese beginnt be¬
reits im Jahr 199V und findet ihren Ausgangs¬
punkt in dem Bedürfnis Frankreichs , aus seiner
Isolierung in Afrika herauszukommen . Die
schwere Schlappe von Fafchoda hatte den fran¬
zösischen Politikern gezeigt , daß England nicht
gewillt sei . den französischen Lössel in seiner
afrikanischen Suppe zu dulden . Es erschien also
Delcassö , der durch die französischen Veröffent¬
lichungen von neuem zu einem der Hauvttreibsr
in der sich vorbereitenden Katastrophe gestempelt
wird , wünschenswert , neben der Entente Cor -
diale mit England , an der er bereits schmiedete ,
auch zu einer Verständigung mit Italien in
Nordafrika zu gelangen . Barrere , der geriebene
Agent wütendsten Deutschenhasses , war erfolg¬
reich in Nom tätig und das Resultat der fast
zwei Jahre währenden Verhandlungen war der
ILM zustande gekommene Vertrag , der Italiens
Rechte auf Tripolis anerkannte , aber nnter der
Bedingung , daß die Ausübung der italienischen
Ansprüche auf Tripolis von der der französi¬
schen auf Marokko abhänge . Es war also ein
Vertrag auf Gegenseitigkeit , der aber Italien
eine für seinen kolonialen Ehrgeiz sehr lästige
Verpflichtung auferlegte , denn er gab Frank¬
reich das Recht , zu bestimmen , wann Italien
feine Pläne in Nordafrika ausführen dürfe .
Diese Abhängigkeit von der Erlaubnis eines
sich stärker Dünkenden paßte natürlich Italien
nicht und es betrieb die Revision des Vertrages
von 1999 . Es hatte dabei einen starken Trumps
in der Hand : seine Stellung im Dreibund , den
Deleassö mit allen Mitteln zu erschüttern strebte .
Günstig für die französische Politik war aber
der Umstand , daß die Verhandlungen von dem
deutschfeindlichen italienischen Außenminister
Prinetti geführt wurden , und - - cht«
am 1. November 1992 der
rung eine Erklärung
sichert wurde , daß 5
trennen werde , w
o

Regierung es zuließ , daß der „neue Kurs " den
Rückversicherungsvertrag mit Rußland kündigte
nnd damit die einzige Chance aufgab , die Deutsch¬
land hatte , zu verhindern , daß feine Feinde sich
zu einem festen Ring zusammenschlössen , konnte
sie zusehen , daß dasselbe Frankreich , gegen das
der deutsch - russische Rückversicherungsvertrag sich
gerichtet hatte , einen ebensolchen gegen Deutsch¬
land gerichteten mit einem Mitglied des Drei¬
bundes abschloß . Eine solche Politik zu begrei¬
fen , geht auch über die Kräfte dessen hinaus , der
sich bemüht , den leichtfertigen Optimismus Bü -
lows zu verstehen , eben jenes Staatsmannes ,der , wie die Blätter in Erinnerung bringen ,
zwei Jahre nach seiner Venediger Unterredung
mit Prinetti , im Reichstage die Verhandlungen
Frankreichs von 1992 als eine harmlose Walzer -
tour bezeichnete und der den italienischen Ver¬
rat in Algeeiras abermals als eine Extratour
ohne gefährliche Folgen behandeln zu können
glaubte .

Aber es wäre ungerecht , dem lächelnden Kanz¬
ler allein die Verantwortung für die Vorbe -

M dem Frieden .
Die englische Besichligungskommission .

lEwener Drabtbenckt .I
Hambura . 2 . Jan . lWolsf .^ Der englische Be -

sichtiaunasausschuk . der sich gestern l' on Hamburg
nach Kiel beaebcn batte . ist nach Danzia ab¬
gereist . Von dort wird ein Teil der Mitglieder nach
Lübeck und Rostock , der andere Teil nach den
Nordseebäfen aeben .

Besuch deutscher Gefangenen in Frankreich
durch deutsche Geistliche .
iEigener Drabtberickt . )

Paris . 2. Jan . iW -olsf. ) Die hier angekommenen
deutschen evangelischen und katholischen Geistli¬
chen sind heute vormittag m Begleitung französi¬
scher Offiziere in drei Gruppen in die Provinz ge¬
reist , um die deutschen Kriegsgefangenen
zu besuchen . Sie werden am Montag wieder in Pa¬
ris erwartet .

Heimschaffung von Kriegsgefangenen aus Iapan .
iEigener Drahtber >cbt >

Berlin . 2 . Jan . Nach einer vom schweizerischen
Gesandten in Tokio eingegangenen telearavbischen
Melduna bat das erste öeimschaffunas -
transvortschiff aus Iavan . der Damvfer
..Kifuku Moru "

. am 28 . Dezember Kobs verlassen .
An Bord befinden sich 63 Offiziere . 72 Unteroffiziere
und 826 Mannschaften , insaesamt 961 Mann . Der
Transvort , dessen Rubrer der Kavitän zur See
Vollertbun ist . nmfakt die Mebrzabl der Krieas -
aekanaenen aus den Laaern Narasbino und
Aononabara . darunter auch österreichisch- un¬
garische KrieaSaefanaene . Die Reise , auf der Tsina -
tau . Sinaavore . Sabona und Port Said anaelaufen
werden sollen , dauert etwa 40 Taae .

Vom Osten .
^Eigener Drabtberlckt .^

Berlin . 2 . Jan . Wolfis Ueber Köniasbera mel¬
det der „ Abend " von der Grenze , daß reguläre lit -
tauische Truvveu die Grenze besetzen .
Die Littauer steben zum Teil unter Führung ena -
lischer Offiziere und verbalten sich im all -
aemeinen korrekt .

Veröffentlichung öslerreichit ^
in Engla

.Eigener ^
^ MWo '

reitungen der Katastrophe von 1914 aufbürden
zu wollen . Die Gründe , warum der Znsammen¬
schluß unserer Feinde nicht verhindert werden
konnte , liegen tiefer und sind letzten Endes zu
suchen in allem dem , was sich als Anschauungs¬
und Denkungsart in der Person des Kaisers
vereinigte . Dazu gehört auch seine geradezu
mystische Auffassung von der Nolle , die ihm als
Beschützer der österreichisch - ungarischen Monar¬
chie in einer Zeit zufiele , in der schon die Mei¬
nung , daß der Zusammenbruch der Donau¬
monarchie unvermeidlich sei und daß die künst¬
liche Zurückdämmung der österreichischen Krise
mit einer europäischen enden müsse , in politisch
denkenden Köpfen keine Seltenheit mehr war .

Es war die Vorstellung von der deutschen
Heldenhastigkeit , die daS Denken und Handeln
des Kaisers beherrschte . Aber nicht mit dem
stürmischen heldenhaften Angriff spielte sein
Geist , wie die des Verständnisses für deutsches
Fühlen völlig baren Feinde ikm vorwerfen , son¬
dern im tiefsten Untergrund seiner Natur lebte
das Bild des . ungerecht leidenden , in allen An -

mit einem s ?hr bestimmten Plane nach Paris be¬
geben , mit dessen Annahme durch die Konferenz sicher
zu rechnen sei.

Indien .
^Eigener Drabtb ?r ' cht1

Amsterdam . 2 . Jan . Die „Times " melden auS
Amritsar , daß bei der Eröffnung des indischen
Nationalkonacesfes der Präsident des Kon -
aresscs ein ? Rede bielt . in der er saate . der Friede
in der Welt fei teilweise wiederhergestellt : die 14
Punkte des Präsidenten Wilson seien iedoch tot .
..Webe dem Besiegten ! " sei die Losuna . Rukland .
das Frieden wolle , lasse man nickt zu Rübe kom¬
men . Das Los der Türkei Hanne in der Schwebe ,
und Irland und Aeavvten mükten die Macht des
britischen Reiches süblcn . 55 n Indien sei das
Krieasreckit weiter aebandbabt worden ,
um Furcht in das Serz des indischen Volkes zu
pflanzen und um etwaiae kommende Schwierigkeiten
-.u vermeiden .

Die ..Times " melden aus Bombav . dak die in¬
dischen Mobammedaner die Teiluno der
Türkei ohne die Erteiluna von Mandaten , für Teile
der Türkei als einen Anariff auf ihre Re -
liaion ankeben würden .

Die Loge in Sibirien .
Rotterdam . 2 . Jan . Laut ..Nieuwe Notterdamscke

Courant " meldet die ..Times " aus Sibirien , daß
die Laae der zurückweichenden Armee Koltschaks
furchtbar ist . Die Bevölkerung ArkutskS ist der dort
verweilenden Reaieruna Koltsckaks feindlich aesinnt .
Die Eisenbabnstation dieser Stadt soll in den Sün¬
den der Sozialrevolutionäre sein .

Nach einer ..Times " -Melduna aus Vekina ist Ja -
van bereit , in Sibirien durch energische Unter¬
stützung die Laac zu retten , wenn es von den Mäch¬
ten die Ermächtigung dazu erbalte . Dasselbe Blatt
meldet aus Neuvork . daß einer halbamtlichen Mit¬
teilung aus Washington zukolae . die Vereiniaten
Staaten . Enaland und Javan ein Abkommen ae-
fcklossen baben . nach welchem die Aufsicht für
Ostsibirien Javan übertraaen wird . Ja¬
vanische Truvveu würden den Schutz der Eisenbabn
bis ünm Baikalsee aeaen die Bolsckpwisten über -
nebmen . Die amerikanischen und tsckecko - slowakischen
Truvven würden aus Sibirien zurückgezogen .
Rücktritt des amerikanischen Skaatssekretä"

Paris . 2. Jan . Einem Telegramm
Parisien " aus Neuvorl zufolge wird

^ der Nachfolger ?
- zum Recktsanr

fechtungen sich selbst getreu bleibenden Helden ,der nur aus sich und den treneu Waffengenossen
gestellt ist , eine Heldengattung , wie sie Gustav
Freytag in den Gestalten seiner Ahnen so pla¬
stisch aus den deutschen Herzen heraus geschil¬
dert hat . Eine Art von prosaischer Romantik
die ja dem Kaiser auch sonst anhaftet . Das Un
glück für seine Regierung und für die Staats
männer , die feine Handlungen zu decken hatten
war aber , daß sie ihre Kräfte dabei aufrieben ,
ihn von den unheilvollsten Aeußerungen seiner
jeder realpolitischen abholden Denkungsweise
abzuhalten und daß ihnen daher für fruchtbares
politisches Handeln nichts mehr übrig blieb .
In die Welt der Tatsachen übersetzt , heißt das ,
daß der in allen Fugen krachende morsche Bau
des ausetnanderstrebendcn österreichisch - ungari¬
schen Völkerkonglomerats die ganze Kraft des
deutschen Reichs im vergeblichen Bemühen , ihn
zusammenzuhalten , ausgesogen hat , wie lockerer
Sandboden die sprudelnde Quelle . Jede Er¬
kenntnis dieses auf die Dauer nicht zu verber¬
genden und immer unheildrohender werdenden
Zustandes wurde mit dem Nun erst recht ! des
zähen , unbelehrbaren Romantikers zurückge¬
wiesen und an die Stelle von Taten traten Worte
— jene Worte , die unausgesetzt die Gefühle
der ganzen Welt verletzten , Worte , die nur einer
sprechen kann , der gleich dem Helden Ingo von
den Göttern zu stammen glaubt und darum allen
Haß und alle Verfolgung als etwas trägt , über
das das Bewußtsein der göttlichen Abknnst er¬
haben macht . Worte , die nur einer schreibt , der
sich in seinen von solchen Gedanken überfütter¬
ten Vorstellungen aller Verantwortung über¬
hoben glaubt .

Nur leider erhielt das romantisch schöne Bild
eine häßliche Trübung , als die Vorstellungen
sich in Handlungen verwandelten und der Held ,
nachdem er sein eigenes Volk und das öster¬
reichische „Brudervolk " geopfert hatte , es vor¬
zog , anstatt vom Blitz getroffen zu seinen
Götterahnen entrückt zu werden , über die hol¬
ländische Grenze zu fliehen . Mögen sich alle
Romantiker — und es gibt deren mehr in
Deutschland als sich unsere Schulweisheit
träumen läßt , denn in jedem von uns steckt ein
Stück von einem solchen — diese bittere Er¬
fahrung zur Lehre dienen lassen . Wir sind in
die Katastrophe von 1914 hineingestürzt , weil
wir mit offenen Augen träumten und uns in
romantische Ideen einspinnen ließen , mährend
unsere Feinde und unsere angeblichen Freunde
Realpolitik trieben , die , so elend und ärmlich
sie gewesen sein mag — was die neuen fran¬
zösischen Veröffentlichungen ja deutlich genug
zeigen — , eben doch hinreichte , um daS geplan - e
Zerstörungswerk zu vollenden . Werden wir
nun , wenn wir ansangen , wieder aufzubauen , es
über uns gewinnen , unserer Natur Zwang an -
zntun und die Dinge nicht mehr durch die rosen¬
rot gefärbte Biille der Romantik zu betrachten ?
Es sollte ja eigentlich überflüssig sein , diese
Frage zu stellen , nachdem wir die Revolution
erlebt haben — und ' — v '

doch ! G . R .

Kohl" -- Ileisinng.
N.
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man die Stundenleistung der Untertage¬
arbeiter in der lebten Zeit i» Erwäauna ziebt. Da
ergibt sich nacb den Mitteilungen aus dem Reicks-
wirtsckgftsministerium . dak trotz der verminderten
körverlicken Leistunassäbiakeit der Friedens -
st a n d in der Förderziffer des einzelnen Untertage¬
arbeiters nahezu wieder erreickt ist . Wenn
man die reine Arbeitszeit dabei in Rechnung stellt,
unter Berücksichtigung ibrer erfolgten Veikürzung ,
dann ergibt sich . daß die Nettoleistuno ie Kovf und
Stunde des Untertagearbeiters die Durckicknitts -
leistuna des Jahres 1913 überschritten bat.

Da iedock mit allen Mitteln versucht werden muß .
mindestens die Friedensfördernna insgesamt
wieder zu erreichen, so ist neben der Wiederherstel¬
lung und Verbeisernna der technisch ?» und maschinel¬
len Einrichtunaen eine wesentliche Erhöhung der
Belcaschakt notwendig , die insbesondere unter
Tage dringend ist . Man schöbt die erforderliche Er-
böbuna der Belemckaftsziffer auf 29 bis M v . H .
An der Rubr bat eine Erböbuna dieser Kiffer um
unaefäbr 9 v . H bereits stattgefunden . gegenüber
der Belenfckaftszabl ton 1913 . Aber diese Vermeb -
rung erstreck: sich in der Hauvtsgck? auk Uebertaae -
arbeiter . wäbrend die Zahl der Untertagearbeiter ,
der Hauer usw . . stehengeblieben ist . Die Anlernling
und Einübung dieser Arbeiterciruvve nimmt längere
Zeit in Ansvruch und ist abbänaia von der Zahl iener
Arbeiter , die für die Unterinaearbeit geeignet und
auch berufsfreudig sind. Eine unerläßliche Vor¬
bedingung für die Vermebrung geeigneter Bergleute
ist die Beschaffung von Wobnunaen . Der
Mangel an geeigneten Wobnunaen bindert den Zu¬
strom von Arbeitskräften in den Kohlenbergbau und
damit auch die Steigerung der Produktion . Dieses
Problem im lösen ist nach Lage der Tinge gewiß nicht
leicht. Nicht nur der Mangel an Baustoffen aller
Art , sondern auch die unheimliche Verteuerung der
Bankosten bindert den Wohnungsbau . ES wird
wobl kaum möglich sein , ebne eine weitere Verteue¬
rung der Köhlen der Lösung des Wohnunas -
vroblems näherzutreten . Wober sollen sonst die
Mittel -mm Wohnungsbau für Bergleute fließen ,
wenn sie nicht aus dem Gewinn der Koblengruben
entnommen werden können . Baugenossenschaften
können mit ihren bescheidenen Mitteln nicht allein
belfen . Gier sind größere Kavitalien erforderlich, die
aus öffentlichen Fonds nicht erbältlich sind : eS bleibt
somit nur der Weg über eine KoblenvreiSerböbuna
übrig , wenn wir unsere Koblenvroduktion durch Ver¬
mebrung der Arbeiterschaft und den Bau neuer
Wohnhäuser au der Kraftauell « unserer Wirtschaft
machen sollen , die für unsere Zukunft von aus¬
schlaggebender Bedeutung sein wird . Daß damit
eine durchgreifende Verbesserung der TranSvortmöa -
lickkeiten verbunden sein muß . ist eine Fraae für
sich .

Schissahrtsrageu .
iVon unserem Hamburger Korrespondenten .^

Mit der zunehmenden Ablieferung der deutschen
Handelsflotte an die Feinde — es sind nur noch
kleine Reste der Seeschiffe über 1699 Tonnen von
dem Schicksal der Ablieferung noch nickt betroffen —
setzen sich die fremden Reedereien imiu ^r mebr in den
deutschen Häfen fest. Einerseits tun die Engländer
alles mögliche , um den deutschen Sandel niederau¬
kalten . andererseits versuck>cn ihre Reedereien in
steigendem Maße von dem deutschen Sandel Nutzen
zu ziehen . Zu den englischen Reedereien , die den noch
immer in beschaulicher Rube liegenden Hamburger
Hafen anzulaufen beabsichtigen, ist neben der Wbite
Star Linie auch die Tunard Linie getreten : von .
sonstigen fremden Reedereien nimmt u . a . die ameri¬
kanische Red Star Linie die Fahrt ab Hamburg auf .
wie übrigens die amerikanischen Reedereien immer
mebr an Bedeutnno gewinnen , da die wäbrend des
Krieaes dort errichteten Werkten in ständig zuneh¬
mendem Umfang Neubauten fertigstellen , ein Vor¬
gang . der naturgemäß in England nicht mit unac -
irübter Freude beobachtet wird .

Ob die fremden Reedereien einstweilen von dem
Anlaufen der deutschen Häfen den finanziellen Vor¬
teil baben . den sie stck davon versvrechen. darf bei der
noch immer bestebenden Einschnürung des deutschen
Handels als zweifelhaft anaeseben werden . Aber
schließlich läßt sich ein Volk wie das deutsche , das vor
dem Krieg durch tausend Fäden mit allen Punkten
der Erde verknüvst war . trotz aller Erdrosselunasver -
suche nickt dauernd vom internationalen Sandels -
verkekr ausschalten : so unabhängig vom Ausland ist
Deutschland trotz aller technischen Fortschritte wäb¬
rend des Krieges doch leid- nicht geworden , daß es
ohne lebbaste Ha ' ^ 'n mit dem Ausland
auf die Dauer - soviel «: Erzeug¬
nisse der über ' n Deutschland
notwendig gel ^ mwolle .
Wolle . Häute
daß es unm ^

Auaenbl ''
nötigen R
ganz uni
der Schi
verbältr-
Serei -'

gen von den Reedereien zum Ausbau aufgewandt
werden müssen.

Inzwischen versuchen die Reedereien sich ander¬
weitig zu betätigen . Die Hamburg -Amerika -Linie
nimmt besonderes Interesse an Hotel - und Kurbetrie¬
ben. allerdings durch eine Tochtergesellschaft, die in
Travemünde Kurbäuser und Hotels erworben bat.
Neuerdinas bat die Savaa auch die mit 9 Millionen
Mark Aktien ausgestattete Deutsche Levante - Linie
erworben , die einmal die Schifsabrisinteressen des
Fürsten Hobenlabe zusammenkaßte . doch aina bereits
1914 . als die Deutsche Bank die Regelung der Ver¬
hältnisse des Fürstenkonzerns in die Hand nabm .
die Mehrheit der Aktien aus die Havaa über . An
Unternebmunaslust . wie sie aus dieser weiteren Aus¬
dehnung spricht . feblt es unseren Reedereien also
nickt . — i—

Die öeutfthe Republik !

Sondeibestrebungen in Bayern.
Die . Münchner Bost" bat aus der bekannten

Münchner Zeitschrift ..Historisch-Politische Blätter
für das katboliscke Deutschland " einen Artikel
„Christliche Staatspolitik auf nationaler Grundlage "
ausaearaben . der über sevaratistiscke Strömungen ,
wie sie in gewissen baderischen Zentrumskreisen herr¬
schen . berichte: . Der Verfasser vertritt den Stand -
vunkt , daß der föderative Donau st aat alö
Werk der Entente durchaus kein Vbantom sei . und
daß eS von der WirtsckaftSvolitik der Entente ab-
bänaen werde , ob nicht guck Badern in die Donan -
föderation einbezogen werde . Die Entente Wirde
den Donau - Mnin - Kanal ausbauen , die Donau regu¬
lieren usw . : in diese Land- und Stromverbinduna
werde dann das Wirtschaftsleben von ganz Süd - und
Westdeutschland bineinaezoaen werden und damit
wäre der alte Rbeinbund auf wirtschaftlicher Grund¬
lage fertig . Es könne bier eine neue Mainlinie
zustandekommen . durch die die Einkreisung
Norddeutschlands bewirkt würde . An eine
solche Möglichkeit Kütten die Reicksunitarier wobl
kaum gedacht.

Das sozialdemokratische Münchner Blatt tritt der
damit kundaeaebenen Bereitwilligkeit . Bauern er¬
neut zu einem Vasallen Frankreichs zu machen, mit
aller Entschiedenbeit entgegen und warnt ausdrück¬
lich vor iedem Liebäugeln mit den Franzosen , da es
die Gefahr der Zerreißuna BavernS herauf¬
beschwöre: Wenn das baberifche Zentrum den Weg
zur Entente aeben wolle , werde in Bavern der voli -
tisch - soziale Krieg entbrennen . Man könne schon
ietzt mit aller Bestimmtbeit sagen , daß die Main -
linie . von der die ..Historisch-Politischen Blätter "
redeten , nicht zustandekommen werde . Ganz Fran¬
ken z. B . wolle beim Reich bleiben : auch Schwaben
und Teile der Obervfalz seien für derartige Pläne
nicht zu baben Man babe barte Urteile über die
Plötzlichkeit und Voreiligkeit des in der vreußischen
LandeSversammluna eingebrachten Antraas auf so¬
fortige Einführung des Einheitsstaates gehört : der
Antrag sei aber zur rechten Zeit gekommen,
denn er leae Reicksverrätern das "Sandwerk .

Die Baverische VolkSvartei /Zentrums rückt in
einer offiziellen Ertläruna von dem Standvunti
Artikels der . Historisch-Politische « Blätter " entschie¬
den ab . Die Erkläruna stellt fest , daß bei der lebten
Tagung des Landesausschusses der Partei mit über¬
wältigender Einmütigkeit das Bekenntnis aller Bar -
teikreise zum ReickiSaedanken zum Ausdruck
gekommen sei . Das baderische Zentrum lehne Quer¬
treibereien . die den Bestand des Reiches gefährden,
auf » schärfste ab. Sie babe niemals Anlaß aebabt .
sich mit solchen Bestrebungen innerhalb ibrer Reiben
auseinanderzusetzen .

Zu dieser Erkläruna bemerkt nun die . Krkkt. Ztg .
" :

Diese entschiedene Ableuanuna von Vorgängen , die
deutlich in Erscheinung getreten sind und tatsächlich
zu scharfen Auseinandersetzunaen innerhalb der Par¬
tei geführt haben , muß einigermaßen Verwunderung
erregen . Auf einer Tagung am 11 . November vor.
IabreZ . auf der die Münchener christliche Arbeiter¬
schaft mit der Politik Dr . Seims scharfe Abrech¬
nung bielt . bat der Zentrumsabaeordnete Schir¬
mer daran erinnert , daß Dr . Seim am 1 . Dezember
1918 ausaefübrt habe . Badern solle sich , um die un -
rubige Industriearbeitersckaft abzustoßen , mit Oester¬
reich verbinden und au? dem Deutschen Reiche aus¬
scheiden . Heims ablehnende Haltung aeaen die
Reick>Si>erfassuna und der in dieser Frage aeoen
seine Freunde aufgenommene Kamvf deute sicher
darauf bin . daß er diesen Gedanken noch nicht auf -
aeaeben hat . Die christlich - nationale Arbeiterschaft
werde Dr . Seim auf diesem Wege nickt folgen , son¬
dern stck gegen ieden Sevarationsaedanken znr We^r
setzen. Dr , Heim bat stck sftäter geaen die Anarisse
ans den Reiben der christlichen Arbeiter gewendet
und ienc Feststellungen abzuschwächen gesucht. Die

"acke . daß solche Sevarationsbestrebuuaen in
-v Zentrumskreisen b ^ktebcn . kann weder

' nnchtri ' glichen AuSlegunasversuche Dr .
die Kundgebung der Zentrumsvartei

schafft werden , Sie ist ig auch durch
>er """tilel der ...Historisch- '"

, ur Genüge er?

rger Abe »̂

so stark sein , daß wir nicht nur den mit aller Wahr¬
scheinlichkeit vorauszusebenden Lagen sondern auch
den nickt erwarteten Zufälligkeiten des Krieges ge¬
wachsen blieben . In der weiteren Durchfübruna
lief der Scklieffensche Plan , dessen Einfachheit . Folge¬
richtigkeit und Kühnheit gleich bewundernswert sind,
dcirauf binaus . die französische Kanalküste in die
Sand zu bekommen, um sich mit dem deutschen Seer
wie ein mächtiger Keil zwischen die Franzosen und
die englische Silke zu schieben und die Verbindungen
zwischen dem Inselreich und dem französischen Fest¬
land möglichst weit längs der Küste nach Süden aus¬
greifend . zu unterbrechen . Gelana der Plan , so
wäre nicht nur das französische Seer vernichtend
aeschlaaen. Baris in kurzer Zeit gefallen , sondern
ganz Frankreich derart niederaebrochen . daß es auf
die Wiederherstellung der Lage durch die englische
Silke nickt rechnen konnte, da diese, soweit sie nickt
schon vorher unschädlich gemacht kür lanae Zeit nur
in geringem Make über die südframönschen Häfen
möglich blieb .

"

Else Lüders — Beferentin im Reichsarbeits¬
ministerium .

Else Süders . seit 199S Mitglied des Büros für
Sozialpolitik und der Redaktion der „Sozialen Pra -
ris "

. schied am 1 . Januar aus ihrer biSberigen Stel¬
lung aus . um einem Rufe ins ReicksarbeitSministe -
rium als Referentin . insbesondere für Arbeiterinnen -
schutz. Seimarbeit und ähnliche Fragen , einzutreten .

Schadenersatzansprüche geschädigter Schriftsteller
gegen streikende Buchdrucker.

Durch den iünast beendigten wilden Buchdrucker¬
streik in Königsberg , der das Nichterscheinen
der dortigen bürgerlichen Presse im Gefolge batte .
wurden die ständigen Mitarbeiter dieser Zeitungen
erheblich betroffen , so daß sie einen sebr fühlbaren
Ausfall an Honorar erlitten . Diese Schriftsteller
haben nun . wie das Buckbändlerblatt krfabrt . aeaen
die am Streik beteiliaten Buckdruckeraehilfsn gericht¬
lich Schadenersatzansprüche geltend gemacht. Der
arundsätzlicken Bedeutuna wegen will man diesen
Prozeß in allen Instanzen durchführen.

Demokratische Agrarpolitik .
Die Aararkommission . die auf dem ersten Partei¬

tag der Deutschen Demokratischen Partei im Juli
in Berlin mit der Ausarbeitung eines Anrar -
vrogramms beauftragt worden ist. bat einen Ent¬
wurf fertiggestellt , der lautet :

Die Deutsche Demokratische Partei ist sich dessen
bewußt , daß eine möglichst zablreiche wirtschaftlich
und volitisch unabhängige Landbevölkerung die ein¬
zige unerschütterliche Grundlage des Volksstgates bil¬
det. Diese zu schaffen und z » erhalten , ist das erste
Gebot einer weitsichtigen Staats - und Wirtschafts¬
politik . Der Richtvunkt demokratisch«"' Agrarpolitik
ist daber B a u e r n v o li t i k. Das Siedlnnaöaesetz
bat die organisatorischen Voraussetzungen der Neu¬
schaffung und Erweiterung mittlerer und kleinbauer¬
licher Betriebe gegeben . Die wirtschaftlichen Norans -
letzunaen aber müssen geschaffen werd"n durch Ge -
fetzaebnna in steuerlicher und wirtschaftlich- volitifcher
Beziebuna . die diese Betriebe lebenSfäbia erbält .
DaS bisherig « Stutem der Staffelung der Steuern
nach Bestdarößen . das die Flocken im Kleinbetrieb
zu höherem Stenersatz heranzoa als im Großbetrieb ,
muß fallen . Eine Neukatastrieruna des landwirt¬
schaftlichen Grnnd und Bodens zu Zwecken einer
aereckten Verteilung der Vermögenssteuern muß er¬
folgen . Wirtfchaftsvolitische Maßnabmen , die die
Landwirtschgkt aeaen die Konkurrenz extensiver
Ileberschußaebiete des Auslandes schützen , sind nach
Wiederkebr normaler weltwirtschaftlicher Beziebun -
aen erforderlich. Zur Hebung des Bauernstandes
und seiner technischen Ausbildung sind in weit aus¬
gedehnterem Mgß » als bisher die Landwirjschafts -
kammern zu demokratisieren und Mittel zur Förde-
runa deö landwirtschaftlichen BildnnaswesenS für
die breite Masse der landwirtschaftlichen Bevölke¬
rung bereitzustellen . Die Errichtung möglichst zahl¬
reicher klein - und mutelbäuerlicker Musterwirtsckas¬
ten ist anzustreben .

Die Lösung der Landarbeiterfraae er¬
blicken wir nickt in der schematischen Uebertraaung
solcher Gesetzesbestimmungen , die dem ngnz anders
gearteten Verhältnis zwischen Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer in der Großindustrie entstammen , fon¬
dern darin , daß ihre wirtschaftliche Lage den beson¬
deren lokalen und historischen Verhältnissen enti'vre-
chend so gestaltet wird , daß für die Tüchtigen unter
ihnen und ihrem Ngchwucbs der Aufstieg in d >e Klgsse
s>es ländlichen Mittelstandes ermöglicht wird . Das
Arbeitsverhältnis muß so aestgltet werden , daß es
den Ansprüchen deutscher Arbeiter in ieder Bezie¬
hung entsvricht.

Dem Genossenschaftswesen ist von
St " ^ iede Fö ^deruna . aus die eS durch seine
^ '" selbst We '-t legt , zuzubilligen .

Sozialiiieruna der landwi ^t -
^ eten Bestrebuna -m '

Ke« lgndw '^ ' '
Die l-"

<
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ihres Landes standen , vor allem aber gigen die
Mehrheit der deutschen sozialdemokratischen Reichs -
taysfraktion . Eine Anzahl deutscher Sozialdemo¬
kraten hegte den Verdacht , daß Sobclsohn im Dienste
einer qusrvartigen Regierung arbeite . Sowohl mit
Liebknecht wie mit Roia Luxemburg stand er in
engsten Beziehungen . Heute wissen wir . daß er die
deutsche Nevolu -non zusammen mii ibnen vorbe¬
reitete . Schon aus der Kienthaler Konferenz 191 «?
schlug er vor . das Kriegsende durch Sabotage . Ge¬
neralstreik mit » bewaffneten Aufstand zu erzwingen .
Auch mit Lenin ist er eng befreundet . So kam es .
daß er bei Ausbruch der russischen Revolu¬
tion zu den Männern gehörte , die von vornherein
in dem engsten Ausschuß der Bolschewiki arbeiteten
und jene Macht an sich rissen, die sich zum Schg-den
Rußlands »u einem Shstem des bw ^rzsten Ter -
roiSrnus entwickelte. Wiederholt bat er geäußert ,
daß eS ihm g>ar nicht blutig und gar nickt irnordeirt -
lich genug zugehen könne . Den Unterschied zwischen
Lenin . Trotzki und Radek sieht man in Rußland vor
allem darin , daß Lenin für ein wenig Morden ist .
Trotzki für erheblich mehr , Rädel - für Morden unter
allen Umständen .

Beim Ausbruch der deutschen Revolution
verlegte Raldek den Schauplatz seiner Tätizke >t nach
Deutschland . Im November 1918 w<rr Radek des
Glaubens , die Truppen unserer Feinde würden sich
mit den unseren verbünden , um das neue Welt¬
reich aufzurichten , in welchem das Proletariat Herr¬
scher sei . Später beabsichtigte er . mit einem großen
russischen Heere uns zu Hilfe zu kommen , um a m
Rhein die Entscheidungsschlacht gegen
den Imperialismus der westeuropäi¬
schen Staaten auszufechten . Als sich aber her¬
ausstellte , daß Deutschland nickt mit Sowjet -Ruß¬
land zusammen marschieren wollte , be«ann er sofort
eine unaufhörliche Werbetätigkeit für den Svarb : -
kiSmus . Deutschland betrachtet dieser Mann als
das rückständige Land des kleinen Bourgeois , und er
sieht es als seine Aufgabe an . un ! mit all der Un¬
ruhe und den politischen Massemnorden zu beglücken,
die in Sowjet -Rußland so gründlich durchgeführt
sind. Möglichst in der ganzen Welt bolschewistisch «
Revolutionen herbeizuführen , ist Rödels Plan . Er
ist der Revolutionssanatiker sanü phrssn . dem das
Ziel , zu welchem sich die Zustande entwickeln könn¬
ten . ganz gleichgültig ist . wenn sich nur der West
dahin so blutig und gewalttätig wie
möglich gestaltet .

Nadel ist ein sebr gewandter Redner . Nach seiner
Ansicht ist eS ganz selbstverständlich, daß ein Skrai .
in welchem das Proletariat zur Herrschaft 'gelangt ,
zuallererst den StaatSbankerott anzumelden hat , um
sämtlich« Kriegsschulden los zu sein . Das Volk darf
nickt für die Kosten eines . .kapitalistischen" Krieges
aufkommen — das ist eines der Schlagworte , mir
denen er überall Anklang findet .

' Welches Unhei ^
aber aus einem StoatSbankerott erwächst — das
weiß er nicht. Denn Kenntnisse besitzt Sobelsobn
nicht, und volkswirtschaftliches oder politisches Nach¬
denken ist ibm ebenso fremd . Verbraucht er doch leine
gpnz Zeit damit , seine Finger in alle möglichen
Dinge zu stecken, die ihn nichts angeben , und reckt
viel Verwirrung anzustiften . Zu diesem Zweck bat
er überall seine Sptcme . Ob deren Nachrichten zu¬
verlässig sind , kümmert ihn nicht . Die Hauptsache
ist , daß sich daraus neuer Stoff zur Aufhetzung der
Volksmassen ergibt . Deshalb wurde er im Novem¬
ber 1918 nach Deutschland geschickt, um bier der
bolschewistischen Idee zum Siege zu verhelfen . Die
deutsche Regierung war durch das kleneralkcnisubrt
in Moskau über das bevorstehende Kommen R -dekS
unterrichtet , traf aber dennoch nicht die nötigen
Vorsichtsmaßregeln , um ihn am Ueberschreiten der
Grenze zu verhindern . Erst nachdem er uns durch
unmittelbare Beteiligung an Svartakistenputschen
schwersten Schaden z-ivgefügt batte . wurde die soziali¬
stische Regienm « stutzig und verhaftete ihn

Chaotische Unordnung — da» ist das Element ,
in dem sich dieser Mann wohl fühlt . Wir können
eS der Berliner Regierung danken, daß sie versucht
hat . uns vor den Segnungen dieses SvstemS zu be¬
wahren . indem sie Radek, der durch die ärgsten
Wühlereien schon viel Unheil angerichtet hatte , hin¬
ter Schloß und Riem ! setzte .

Parteien .
Der sozialdemokratische Parteitag für Bayern,

der Ende Januar in München stattfinden sollte , ist .
gnaeblich weil die Wabltreiseinteiluna für die neuen
Reicks- und Lgndtanswablcn noch nickt bekannt sei.
auf unbestimmte Zeit Vers ck oben worden .

öadisch-
''

Politik.
AmksgenchlÄ»irekkor

Dr. Freiherr Udo von La Roche-Starkensels
ist auf feinen Antraa in d "' i Ruhestand vers "tzt wor¬
den ^ 1859 nlZ Sohn de5 General -

" nn La Roche in Karlsruhe
istiscken StaatSvrnfun -

887 ab und fand im
Blassen seine e ' !te
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Zur Einwanderung ans dem Sslen
nimmt die „ Frkf. Ztg .

" mit folgenden Ausführungen
Stellung :

Tic zunehmende Einwanderuna von Ostiuden
wird allmählich zu einem ernsten Problem . Mag
man auck weit entfernt davon sein . Unglücklichen das
Asvlreckit verkürzen zu wollen , so darf dock nickt ver¬
kannt werden , dak ein aroker Teil dieser Zuzieben -
den aus Leuten besteht . deren Einwanderuna und
Ansiedelung in Dcutsckland auf begründete Beden¬
ken stökt . Mitleid mit ihnen darf nickt blind macken
daaeaen . dak sie arokenteils zur Eingliederung in
einen westeuroväiscken Staat nickt geeignet sind .
Denn der Manael an gewissen Hemmungen mackt
viele von ihnen zu unerwünschten Ersckeinunaen im
Erwerbsleben , während andere in ihrer Heimat zu
Elementen geworden sind , die iealicke Fähigkeit zur
Abschätzung westlicher Lebens- und Staatsnotwen -
diakciten verloren haben . Unter den Einwandern¬
den befinden sick zahlreicke anaeblicke Deserteure
und andere Leute , deren Personalien , da sie keine
Ausweisvaviere besitzen, nickt festzustellen sind . Sie
finden Untersckluvf bei früher Eingewanderten , bei
angeblichen Freunden oder Verwandten und versieben
es . sick durck bäufiaen Wohnungswechsel der volizei -
licken Meldevslickt zu entziehen . Obne Zweifel suckt
«in aroner Teil von ihnen die ifraelitifckcn Hil f s -
verein « aus . dock werden auck sehr viele alle Ur¬
sache baben. diese Vereine , zumal die der Provinz ,
zu meiden. Aus diesem Grunde sind die Hilfsver¬
eine als Kontrollstellen neben den Meldeämtern

-durchaus unzureickend. Vielleicht werden sie manck -
, mal in der Laae sein , die volizeilicken Meldelisten zu
ergänzen oder andere erwünschte Mitteilungen zu
macken . aber zur zablenmäkiaen Feststellung der
Einwanderuna können sie nickt den Anteil beitra¬
gen . den der lvreukiscke ) Minister des Innern von
ihnen zu erwarten sckeint . Denn der Erlak des
Ministers zur Ostiudenfraae gibt den Hilfsvereinen
und israelitischen Arbeitsvermittelunasstellcn in die¬
ser Anaeleaenbeit Komvetenzen . die nur amtlicken
Stellen zustehen . Dieser Erlak ermäcktiat die Be¬
hörden . Einwanderern obne Leaitimationsvaviere
Pässe auszustellen ldie solcken Leuten vom volni -
scken Konsulat verweigert werden ) , wenn eine be¬
stimmte iüdiscke Organisation oder , wo diese fehlt ,
die iüdiscke Gemeinde die Feststellung der Persona¬
lien übernimmt . Eine zweite Bestimmung , dak vor
der Ausweisung eines Zugereisten die örtlicke Für -
soraeoraanisation zu bören sei . damit sie die Inter¬
essen des Auszuweisenden wabrnebmen könne , er -
ickeint ebenfalls nur aeeianet . diese Organisationen
in Gefühlskonfliltt zu bringen , denen man sie nickt
aussetzen sollte . Darüber , ob ein Eingewanderter
abzusckieben sei . sollten nur die zuständigen amt¬
licken Stellen zu entsckeiden baben .

Weiter kommt in Betrackt . dak ieder Einwan¬
dernde den Arbeits - und Wobnunasmarkt belastet .
Zwar beanüaen sick die Ostiuden in ibrer Bedürfnis¬
losigkeit oft mit Quartieren , die zur menscklicken
Unterkunst ganz unaeeianet ersckeinen . aber sie
werden dock bei längerer Anwesenheit zu Wobnkon -
kurrenten vor allem in den billigeren Stadtaeaen -
den . Sebr viele wenden sick dem Sckleickbandel und
Sckiebertum zu . So befanden sick . um ein Beispiel
zu nennen , unter 12ö männlicken und weiblicken
Sckiebern . die bei einer Razzia in Frankfurt sistiert
wurden , etwa 30 aaliziscke Juden . Darf man diesen
Loben Prozentsatz auck nickt als Norm nebmen . so
zeiat dock der Umstand , dak diese Leute auffallend
hohe Geldsummen bei ssck truaen . ibre aewicktiae
Beteiligung am illegalen Handel . Die SilkSvereine
sind zwar bemübt . eine Auslese unter den Einwan¬
dernden zu treffen und zur Ansiedluna unaeeianet «
abzusckieben . aber zumeist ist dies nur ein Weiter -
schieben von Ort zu Ort . Anders ist auck das Vor¬
geben des Verbandes der Ostiuden in Berlin nickt
zu nennen , der die Arbeiter aus den Zuwandernden
aussondert und in die westlicken Industriebezirke
sendet . Die meisten dieser Leute , das lebrt die Er¬
fahrung . leben dort nur kurze Zeit als Arbeiter ,
dann werden sie Händler und vereiteln so den Zweck
der Ansiedelung . Ob die über die Höbe der Ein¬
wanderuna versckiedentlick genannten Zahlen auck
Nur annäbernd ricktia sind , wird sick wokl kaum fest¬
stellen lassen . Dak in Frankfurt , wie bebauvtet wird
in der Zeit von zwei Wocken 9000 Angehörige öst-
licker Nationen zu ^ wandert seien , wird von den zu-
Uändiaen Stellen als vbantastiscke Annabme be¬
zeichnet. Dock wie dem auck sei . die gegenwärtige
kirtscbaftlicke Laae DeutscklandS läkt Zuzug über -
«auvt als wenig erwümckt ersckeineru Darum muk
derlanat werden , dak Maknabmen zur Steue¬
rung der Einwanderung aus dem Osten getroffen
werden , aber es ist zu fordern , dak sie der Humani¬
tät nickt entbebrcn . '

'
Aus Saden.

- Schweliingen , 2. Jon . Die Beschlagnahme von°40 Schafe ' i wieder aufgehoben worden ,da
>>achträgl'ch eine AuSfuhrbescheinigunz von Würt¬
temberg und Bayern beigebracht wurde.
^ . Heidelberg , 2. Jon . Die Wiener Kinder
ind am Silvesterabend bier cingetro >" o"
Kinder wurden zunächst in veriV
w« rgebr<rckt und werden in
i« Fa !?-

der Eisgang über drei Twz?. Die Eiöblöcke der
Kinzig mußten gesprengt werben und die Stadt
Rcnchen wtirde überflutet .

Der Bad. Frauenverein iGartenstraße 4S/51 ) ver¬
anstaltet Anfang Januar wieder einen dreun-onati-
?en Lehrkurs für soziale Hilfskräfte , an dem sich
Frauen und Mädchen mii guter Schulbildung, die
schon im sozialen Dienst stehen oder sich Kenntnisse

auf sozialem Gebiete verschaffen wollen , beteiligen
können . Ebenso beginnen bald wieder die öffent¬
lichen Vorträge für gebildete Damen , die von der
sozialen Frauen schule des Bad . grauen Vereins mit
hervorragenden Kräften veranstaltet werden.

Tierschutzverein . Die alljährlich stattfindende Ver¬
legung von Tierschutzkalendern kann d ' eses mal erst
im Laufe des Monats Januar vorgenommen wer -

Karlsruher Stadtrat . Aus der Sitzung vom
30 . Dezember IStS .

Kartoffelversorgung . An -zesichts der bedrohlichen
Lage , in der sich gegenwärtig die Lebensmittelver¬
sorgung der Stadt Karlsruhe , besonders auf dem
Gebiet der Kartoffel - und Milchversor -
gung . befindet, soll nochmals versucht werden,
durch Aufklärung in den Lieferunasbezirken der
Stadt die LieferungKgemeinden uiid lieferungspflich-
tiigen Landwirte zu einer Steigerung der Liefe¬
rungsmenge , vor allem in Kartoffeln und Milch
zu veranlassen. An dieser Aufklärungsarbeit wird
sich eine Reibe hiesiger Bürger aus dem Kreis« der
Lehrerschaft beteiligen, d-ie sich in dankenswerter
Weise zur Mitwirkung bereit erklärt hat.

Vrotprejse. Wegen der neuerlichen Erhöhung der
Mehrpreise muß vom 1 . Januar 192V an auck eine
Erhöhung der Brotpreise eintreten . Der Preis für
einen großen Laib Brot llAX ) Gramms stellt sichdann auf 1 Mk . 75, Pfg . lbiZHer 1 Mk . »8 Pig .) , für
einen kleinen Laib (7S0 Gramms auf 8^ Pfz . ibis--
ber >̂S Pfg . ) . Di« Preis« für Mehl, Krankenbrot ,
Zwieback usw. erhöhen sich dementsprechend. Die
neuen Preise werden d-urch das NabrmigSmittelamtbekannt gemacht werden.

Milchpreis und Milchlieferung. Nachdem die Er -
zengerhöchstprcise für Milch abermals erheblich er¬
höht wurden , müssen auch die Verbraucherpreise ent¬
sprechend erhöht werden. Ein Liter Vollmilch kostet
künstig 1 Mr . Ä> Psg . Die Preise für Magermilch.Speisequark , Butter und Butterschmalz erhöhen sich
gleichfalls entsprechend . Die andauernde Verringe¬
rung der der Stadt Karlsruhe zufließenden Milch¬
menge macht leider «ine Maßnahme erforderlich,die man solange wie , möglich hinauszuschieben ver¬
sucht hat, die aber nunmehr unvernreidlich gewor¬
den ist. nämlich die Entziehung der Voll¬
milch bei Kindern im Alter von S bis zu
14 Jahren . Karlsruh « war bisher die einzige
badische Stadt , di« trotz der äußersten Knappheitder ihr zur Verfügung stehenden Milchmenze den
Kindern im Alter von 6 bis zu 14 Jahren gegen
Verzicht auf die Fettkarte nach Möglichkeit noch
immer A Liter Vollmilch täglich zugewiesen hat,von der Annahme ausgehend , daß für Kinder in die¬
sem Alter eine noch so geringe Men-ge. Vollmilch
noch immer wertvoller ist als die entsprechende
Menge Fett . Dabei stand es den HauZhaltinrgen
zederzeit frei , wenn sie für ihre Kinder in dem be¬
zeichneten Alter lieber Fett statt Vollmilch habenwollten., einen dahingehenden Antrag an tte Karten¬
stelle zu richten . Seitdem aber iP den letzten Wo¬
chen infolge des ständigen Zurückgehens der Milch '

. lieferungen andauernd erhebliche Kürzun -zen im
Milchbezug der VersorgunMberechtigten vorgenom¬men werden mußten , hat ''ich die jetzige Regelungals unhaltbar erwiesen. Denn mich der jetzigen
Regelung ist es den Milchverkäufern überlassen?wie sie die Kürzungen ihren eingetragenen Kun¬
den gegenüber durchführen, weil die Menge, die
ihnen abgezogen wird lprozentual ) niieinals 'Zenau
übereinstimmen kamn mit der Menge Milch , die sie
zier Versorgung eines im voraus bestimmbaren Tei¬
les ihrer Kundschaft benötigt . Dadurch sind die
VersorgungSberechtigten der Willkür nriMwerlässigerMilchverkäuser vreiszeqeben . ohne dak daS Mikb-
amt ausgleichend einschreiten kann. Diesem Uebel »
stand kann nur grundsätzlich dadvrch abgehol¬fen werden, daß ein bestimmter Teil der
VersovMingSberechtigten für den Bezug von Voll -
milch gänzlich ausgeschieden wird, damit
m« verfügbare Men,?e Vollmilch für den übrigenTeil der VersorgungHberechtigtenunter allen U in¬
st änden ohne Kürzung ausreicht. DiesesAi«sscheiden muß selbstverständlich in erster Linie
iene treffen , die nach d"r Verordnung des Mini¬
steriums überhaupt keinen Anspruch >iuf
Vollmilch haben und die auch rn anderen badischenStädten kein« Vollmilch erhalten , das sind die Kin¬der rm Alter von 6 bis zu 14 Jahren . Mit Wirkungvom 12 . Januar k. I . an (dem Beginn der neuen
.' iartenveriode ) erhalten daber die Kinder in diesemAlter keine Vollmilch mehr, dagegen wirdihnen vom gleichen Zeitpunkt an die Fettkarte
zum Bezug der allgemeinen zuständigen Fettkopi-
mcnge zugestellt. Sie werden aber gleichzeitig als
vorzugsberechtigt für den Bezug von Ma¬
germilch anerkannt mit der Maßgabe , dak die
Reihenfolge, in der die einzelnen Milchverkäufermit Magermilch zur Versorgung ihrer Kundschaftbelierert werden, jeweils in den Tageszeitungen be¬gannt gegeben wind . Das gleiche gilt für Person«»
im Alter von über 7O Jahren , die seithernoch ve r '.i- ü n sti gu n gs w e ise Wt -r ^ "
milch erhalten konnten.Anspruch aui Vollmilck" '"'n-ktia nur " «b Kinder im A

^ n , und zwar in den
im dritten n^ ' N und

- auf

als bisher Vorstellungen zu hohen Preisen zu ver¬
anstalten . Er spricht dabei aber den Wunsch aus .
daß Stücke , die bisher in der Regel nur gegen er¬
höhte Eintrittspreise aufgeführt wurden , besonders
auch Wagners . .Parsifal "

. nach Möglichkeit auch zu
mittleren Preisen gegeben werden, um weiteren
Kreisen der Bevölkerung Gelegenheit zum Besuche
solcher Vorstellungen zu bieten.

Gasversorgung von Durlach . Der Gemeinderat
der Stiadt Durlach beabsichtigt , die . über die jetzige
Leistungsfähigkeit des Gaswerks dieser Stadt hin¬
ausgehende Gasmenye aus dem Gaswerl Karls¬
ruhe zu beziehen . Der Stadtrat beschließt , zunächst
die Lieferumg von 800 <XX) Kubikmeter Gas im Jahre
an das 'Gaswerk Durlach unter der Voraussetzung,
daß sür die an Durlach zu liefernden Gasmengen
von den amilicken Koblenverteilungsstellen die ent-
sprecheniden Kohlenmen-gen an das Gaswerk Karls¬
ruhe geliefert werden. Der Preis des Gases soll
sich nach den jeweilgen Produktionskosten richten .
Wegen der Frage der Gesamtveriorgung Durlachs
mit Gas durck das Gaswerk Karlsruhe sollen mit
dem Gemeinderat Durlach weitere Verhandlungen
SZsloqcn werden.

Ichlackensteinfabrik. Beim Bürgeviusschuß wird
die Zustimmung dazu beantragt , dak der kür die
Errichtung einer Schlackensteinfabrik beim Gaswerk
bereits bewilligte Aufwand von 18t>lXX) Mk . unter
Zugrundelegung der heutigen Preise für Rohmate¬
rialien auf 2KO lX» Mk . erhöht und daß ein weite¬
rer Aufwand von 200 000 Mk . zur Errichtung einer
sszenannten SchlackenbraschhMväsche genehmigt
wird. In dieser Braschenwäiche werden die noch
brennbaren Stoffe ^Koks ) der anfallenden Schlacke
init durchschnittlich 30—M Proz . zur Verarbeitung
in der Schlackensteinfadrik ausgeschieden . Die ge¬
nannten Beträge sollen aus AnsehenSmittcln aufge-
brvcht werden.

Erhöhung der Tarife der Albtalbahn . Die Bad .
Lokaleisen bahn A .-Ges. haben bei der Generaldirek¬
tisn der Bad. Staatseisenbahnen die Erhöhung ihrer
Tarife ab 1 . Januar 1920 beantragt . Sie begrün¬
den ihr l^esuch in der erheblichen Zunahme der Aus¬
gaben infolge Gehalts- u>nd Lohnerhöhungen der
Bediensteten und der , außerordentlichen Steigerung
der Preise für Kohlen und der sonstigen Betriebs-
Materialien . Die Aufrechterhaltung des Betriebes
sei nur noch möglich , ivenm die Tarife in dem be¬
antragten Uüifange sofort erhöht werden.Der Stadtrat erklärt sich nach Anhörung der
Straßenbahnkommission mit der Erhöhung des Ta¬
rifs — soweit er nicht den Vorort Rüppurr betrifft
— einverstanden. Dazegen hat er gegen die Er«
höbutig auch des Fahrpreises (um 10 Pfg .) für die
Streck« Karlsruhe —Rüppurr und Zwar sowohl sür
den GemeinschartSverkehr als auch für die Strecke
ReichSstraße —Rüppurr erhebliche Bedenken, da der
bisherige Preis von Sk Psg bezw . 30 Pfg. für die
kurze Strecke schon reichlich hoch ist. Eine weitere
Erhöhung würde den Verkehr der Einwohner Rüp¬
purrs nach der Stadt in unerträglicher Weise be¬
lasten. und eS erscheine , höchst fvazlich . ob die Er -
hohuing wirklich zu ein« : Mehreinnahme führen
würde.

Erhöhung der Krankenhausgcbühren . In Ambe¬
tracht der sich immer mehr steigernden Ausgaben
wenden auf Antrag der Krankenhausdirektion die
Verpflegungssätze für sämtliche Kranken der
lll . Klasse vom 1 . Januar 1920 ad um 2K Proz.der derzeitigen Sätze erhöht. Von den bisher in der
l . und II . Klasse Verpflegten werden von demselben
Zeitpunkt an Gebühren für Medikamente. Getränke,Verbandsstoffe, Strahlenbehandlung , Bäder . Massa-
-" n ^ -" w , besonders erhoben, was ebenfalls einem
Aufschlag von etwa W Proz . der bisherigen Ver-
pfleg!Ungs sätze gleichkommt .

Vermietung und Berkauf von Hafengeliinde . Ver¬
mietet werden an ein Industrie - und Handels-unter¬
nehmen 10000 Quadratmeter und an den Rhein-
klub Alemannia Karlsruhe zur Erbauung eines
Bootshauses 1600 Quadratmeter .

Zwei am Rbeinhafen ansässige Unternehmungen
wünschen l-enachlbartes städtisches Gelände mit zu¬sammen IS 500 Quadratmeter hinzu zu erwerben.Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschus-
ses werden Kaufverträzc vereindart .

Gründuna einer gemrinnütngen Gesellschaft in.
b , H . zur Schaffung von Arbeitsgelegenheit für Er¬
werbslose . Um den infolge Alters , Krankheit oder
sonstigen Ursachen in der Industrie , Handwerk oder
Han,!:^ nicht unterkommende Erwerbslos« und

bsbeschränkte beschäftigen zu können, soll' -SgAstalt als G . m . b. H . gegründet' ' jetzt noch hier bestehe , ' i Nöb-
' ibstuben . Brocken

vereinigt werde
irundiatzlich

deii. da sich durch die bestehenden Verkehrsstockungen ,
die Ankunn der eiirzelnen Ausgaben verzögert.
Säm ' . ick« Empfänger werden gebeten , die jetzt
fällige Beitragszahlung , durch das den Kalender : '
beiges ' » !« Postscl>ecksormu .ar vorzunehme Auck
für diesen Winter ist es dem Verein gelungen , für
die Fütterung unserer freilebenden Vogelwelt einige
Borräte zu beschaffen . Bei einsetzendem andauern¬
den Frost Nnrd dos Futter an die Versorger der s .' it -
herigen Futterplätze in der Stadt , im Geschär »? -
zimmer , Gartenstraße S3 III . täglich von 12 bis
Ẑ I Uhr abgegeben .

Unfall . Am 31 . Dezember vormittags kam E -ie
Rhein- und Honsellstrake eine 13iähriae Sckülerin .
die auf einen fahrenden Strakenbaknwaaen anf -
svriiiüen wollte , zu Fall und wurde eine Strecke ge¬
schleift . wobei ihr die linke Schulter ausgerenkt
wurde.

Verhaftet wurden : ein Metallschleifer von bier ,
der in letzter Zeit hier Gartenhütten erbrach und
daraus ein Schwein sowie Ziegen entwendete, ein
Schreiner und eine Dienstmagd. die ihm beim Ab¬
satz des Fleisches behilflich waren , eine Artistin vcn
Gelsenkirchen zur Verbüßung einer viermonatigen
Gefängnisstrafe , ein Schneider aus Kaiserslautern ,
der wegen Betrugs und Unterschlagung von 2000
Mark zur Verhaftung ausgeschrieben ist , ein
IS Jahre alter Taglöhner ans Zürich, der wegen
Fahnenflucht und militärischer Unterschlagung von
einem Militärgericht zur Festnahme ausgeschrieben
war.

Veranstaltungen.
Zchlubkeier. Aus die am Sonntag nachmittaa < Ubr

in den „ Vier Iahrzciten " stattfindende IabreSsÄluk -
seicr mit Ansvracbcn . Deklamationen und Musikans -
fiibrnnaen sei nochmals bingewicsen .

Städtische FeMiallekonzerte . Das sür Sonntaa . den
4 . d . M . in der festhalte norgescben« Soliite » - Ko >»ert
fällt eiilgetretener Sindcrnille ^veaen ans . Das näwite
Konzert wird voraussiibtlicki Svnntaa den 11 . d . M .
stattfinden . Tin vielversprechendes Proaramm steht da¬
für in Aussickit

Residrnz -LiMlviele . Di « Programme uoin Samstag
biS cinschsichltch Freitag brinaen : Waldstrafte W : „ Ge --
zeichnete Mädchen" . Sckansniel in S Akten. „ Moderne
Sklaven " . Bilder auS der russischen Anarchie in 5 Ak¬
ten . — Schillerstr . R : „ Dämmerung des Todes " . Tragö¬
die in K Akren, „ Im Mädchenvcnsionat "

. ? nstsvi :l . -
Kaiserstr . v : „Stiefkinder des Mücks " . Schausviel in
Akten. »Rolf , der Meistcrdetcktiv " , Luittvicl in 2 Akten.

Standesbnch-Auszüge.
Geburt«« . 21 . Dez . : Eug«n Richard . Vater Eugen

Fischer . Eilendreber : Karl Kcorg. Vater Emil
Kobl . Masch - Schlosser: Helena . Vater Auaust Ä ü h n ,vakenarb . — 22 . Dez. : Nudolf . Vater Karl M a i, e r .
Fabrikarb . : Kurt .Varl . Vater Karl Matter . Dicker :
Gisela Erika . Bater Karl K n o ct> . Postbote : ^ uis«.Vater Iobannes S a n s e r . Schloiser . — 2S . Dez. :Willi Orto , Vater Wtlbelm E r n si . Installateur : Ro¬
bert Karl Tbeodor . Vater Maximilian Müller
Druckereiaebilfe : Karl Heinz . Bater Ernst Schuma¬
cher . Professor : Wilhelm Georg . Vater Wilb . ,> r e n>Psatznieister . — 24 . Dei . : Mober» Slnton . Vater Johan¬
nes Bobner . » raftfabrer : Joses Emil . Vater Emil
Psakf . Bäckermeister . — 211. Dez . : Ekkeliatd Adolf
Adam . Bater Advls H e r t e n st e i n . Vüroassistenl :
Liselotte . Vater Arthur Wilsten . Kaufm . i Friedrich
Wilhelm . Vater Adolf Schlebach . Ingenieur : Wal¬
ter Emil . Vater Emil Dürr . Kanzlei - Keliilfe . —
27. Dez. : Frib Eugen Anton . Vater Anton MoS »
mann . Ftnanzsekretär : Äurt Ulbert Peter , ^ ater
Peter Veuscher . Kansm . — 28 . Dez . : Kurt E -wn .üigter Adolf Koos , »iausm . : Kurt . Vater Gnswi >
Schall « r » Schmied : Hedwig . Bater Ernsr Wölk
Baknarbeiter .

Todesfälle . SS . Dez . : Robert , alt 12 Fahre . Vaterf Paul Nowak , Gärtner . LI . Dez. : Anna I a u f-
m a n n . alt SL Fabre . Eb« frau von Franz Iaufmann ,Zimmermstr . : Friedrich Aeitvoael . Ehem .. Rechn -
Rat , alt 7Ö Fabr « : Fnlie H o l d e r . alt 67 Jahre . Wwc.von Alfred Holder . Geb. Hofrat u . Bibliotbckdircktor :Bertbold , alt 7 Monat « 10 Tage . Bater Eua . Schnei -
der . Sattlermeister . — 1. Fan . : Elisabeth « Wagner ,alt 49 Fahre , Ebekrau von Rudolf Wagner . Glascrm . :Katb . Fock . alt S8 Fahre . Witwe von Fobann Fock
Schlossermeister : Kurt , alt 4 Fabre . Vater Fok . Auer ,Baknassistent . — 2 . D «». : .Katb . Dietrich , lcdia .Dienstm . . alt S7 Fahr « .B« rdlg «ngs,elt u» d Trauerhaus erwachse»«» B«r-
storbeue« . SamStag . 8 . Fan . , ft Uhr : Pauline Meb -
aer , Solzbtldb .- Witwe . Knrvenstr . S. — >4IN Ubr :Fulie Solder . Geb. SofratS - Witwc . Hirschslr.— )4I2 Ubr : Friedrich Äeitvoael . ReÄn .- Rat . An-
gustastr . 18 . — 2 Ubr : Albertine Bolz . Privat . . Kai¬
serstr. 82» lFcuerbest .) . — 2 Uhr : Anna a u s m a n n .
.̂ tmmcrm .-Eliesr .. Lachnerstr . 1!?. — N Uhr : Esifal,ctli
Wagner . Glaserm .- Ebcsrau . Herrenstr . »!. — ^- 4 Ubr :
OSkar S e e m g n n . Leutnant . Karlstr . 87.

GerLchtssaal .
l. Karlsruh « , 2. Ja,, . In der heutigen Sitzungder Strafkammer I wurden folgende Fälle

verhandelt : Der Spengler Karl R . a>-5 Karlsruhe
hat am 27. September 1SZk> k> ^ Beklei -
dungSamt hier einen Kv «» im
Wert von 100 Mk . er ' r sich
ertappt sah . den r 'en .Er erhält ivegei' 'f^ ll
1 Jahr Gesär

D».'- ' '

Z!

I
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wirtsihasts- unö hanöelsMung .
(Nachdruck der « it einer Ebiffre versehenen Artikel ist »ur unter Quellenangabe gestattet, »

Züboslrie uvd Mse am Zahresende .

l Eigener Bericht .)
Mit schweren Sorgen tritt die deutsche Industrie

in daZ neue Jahr . Sie weiß . daß das Jahr ILM
mit der Durchführung der Bedinaunaen des Ge -
waltfriedenS von Versailles dem deutschen
Wirtschaftsleben neue kaum erträgliche Lasten brin¬
gen wird , waben doch die lebten Wochen gezeigt ,
dak die von den Franzosen aufnestelte Forderung .
Kohlen in erster Linie an die Entente ZU liefern ,
die Zahl der Betriebsstillegungen und BetriebSein -
sckränkunaen noch stark vergrößert bat . Der fran¬
zösische Ausschuß beim Koblensvndikat sörat dafür ,
dak täglich 30 000 Tonnen Rubrkoble an die Ver¬
bandsmächte abgeliefert werden . Ueberall ist die
Situation die gleiche : das Inland und das Ausland
erteilen Aufträae in reichlichem Umfang der
Kohlenmanacl verhindert aber ibre Ausführung .
Eine weitere Sorge für die Industrie bedeutet die
neue Teuerungswelle , die infolge des weiteren Rück¬
ganges der Mark Deutschland wieder durchflutet
und neue Lohnkämvse am Horizonte aufflackern läßt .
Ebenso unaewiß ist noch immer die Fraae der Be¬
schaffung von Valutakrediten für die Einfuhr
ausländischer Rohstoffe . In den letzten Tagen sind
allerdings nach dieser Richtung bin gewiss? Hoff¬
nungen aufgetaucht . Mit Solland und Schweden
schweben Verbandlunaen . über neue Valutakredite ,
und der amerikanische Kongreß verhält stch gegen
die Einräumung von Krediten an Deutschland nicht
mehr so ablehnend , wie bisher . Das alles eröffnet
gewisse Aussichten darauf , dak das neue Jahr uns
vielleicht ermöglichen wird , feste Abmachungen über
Valutakredite für die Einfuhr von Rohstoffen und
Lebensmitteln zu treffen .

In der Wiedereinführung der Gold Zölle , die
die Ententemächte iei? t endlich zugelassen haben , er¬
blickt man in den Kreisen der Industrie ein wichtiges
Mittel , um die Ueberflutuna dcs deutschen Marktes
mit ausländischen Fertigfabrikaten und Luruswaren
zu verhindern oder doch wenigstens zu erschweren .
Man sieht ferner in diesem Zugeständnis der En¬
tente ein Stimvtom dgsür . dak bei der Entente die
Auffassung zum Durchbruch kommt , nur ein wirt¬
schaftlich gesundes Deutschland werde seinen Ver¬
pflichtungen nachkommen können . Die Hauvtsacke
bleibt freilich , dak unsere Produktion , beson¬
ders in der Verarbeitunasindustrie . sich wesentlich
hebt . Deuische Qualitätswaren sind nach wie vor
im Auslande gesucht und geschätzt. Darum muk
die Gesundung des Vroduktionsvrozcsses das Hauvt -
ziel ieder deutschen Wirtschaftspolitik fein . Die
Wiederaufnahme der Akkordarbeit in verschiede¬
nen Industriezweigen deutet darauf hin dak die
Kurve der Arbeitslust wieder nach oben geht . Aller¬
dings werden drohende neue Lohnkämvfe nur dann
vermieden werden können , wenn durch eine Besse¬
rung der deutschen Valuta die Aera fortwährender
Preiserhöhungen aller Waren ihr Ende erreicht .
Vorerst droht infolge der Betriebseinstellunaen eine
weitere Verschlechterung »es Arbeitsmarktes
und damit eine weitere Kusvibuna der innervoli -
tischen Verbältnisse . Die Prüfungen des deutschen
Volkes sind noch nicht vorbei , aber das Vertrauen
->u dem gefunden Kern unserer Wirtschaft läkt auch
in diesen arauen Tagen die Hoffnung aufsteigen ,
dak unsere Volkswirtschnst diese furchtbare Leidens -
, eit überstehen wird .

Hoffnungen dieser Art sind es auch , die derBörse
trob aller Verstimmungen über unsere nnnebeure
Verschuldung und über die bevorstebenden Steuer¬
lasten innere Zuversicht aeben . Die Steuerfurckt
hat in der lebten Zeit vielfach zu Wertvavierverkäufen
geführt . Man will am Jahresende in den Büchern
der Banken der Steuerbehörde gegenüber mit einem
möglichst geringen ' Effektenbestk erscheinen . Auf der
andren Seite werden schon iebt für das neue Jahr
bedeutende Kaufaufträge in Industrievavieren er¬
teilt . Die groken Eingänge aus KuvonS uud Divi¬
denden dürften zu einem aroken Teil in Industrie -
werten angelegt werden , während die Begeisterung
für ausländische Valutavaviere nachgelassen bat .
Man ist sich zwar darüber im klaren . dak die Er¬
trägnisse der Industrie fast überall reckst inäkig
sein werden g^er die „ Flucht vor der Mark " und das
Vertraue - ' Werte der deutschen In -
dustriea > den svielsüchtigcn Krei¬
sen au ' ' sten immer wieder
auf d > — b .

Msen - und Wm,Meldungen .

Berliner Börse .
Berlin . 2 . Jan . Bei Eröffnung der ersten

B^ rse im neuen Iabre setzte der Verkebr in voller
Saussestimmunv ein . Das Geschäft war zum Teil
recht lebhaft . Eine führende Nolle svielten Sckiff -
fghrts - . Kolonial - , teilweise auch Montan - und Va¬
lutawerte . Sväter war das Geschäft ruhiger bei
Kursabsckiwächunaen . aber im allgemeinen herrschte
feste Grundstimmuna . Eingetretene Verluste konn¬
ten teilweise wieder eingeholt werden . Dresdener
Bank gaben LA nach. Heimische Renten fest, öster -
richisch? acsckiästslos . ungarische auf die Wiederauf¬
nahme dcs Zinsendienstes wieder gefragt , die übri¬
gen Auslandswerte fest.

Si Lcz
Schantungbh . szz
Gr . Bl . Stra¬

ßenbahn .
Lombarden
Prinz -Hrchbh
Orientbahn
Argo Schiff . ^DentslhAnftr , , 7zHamb .Pakets 194
Sbg .- Sndain , 221
Hanka Schiff . ^ _
Nordd . Lloyd
B . Sandels « ,
Deutsch . Bank 25z
Disk . Comm . zig
DreSd , Bank i «
Oesterr,Kred
Reichsbank ,
Sinner Br .
Aecumulat .
Adlerwerke
A . E . G . . ,
Aluminium
Anglol5ontin
Agsb .- Niirnb .
Bad . Anilin
Bei 'gm , vlck , I7Z . -
Brl . Anh . M .
Berl . Masch .
Bing Niirnb
Biömarckb , . , .
Bochum . Kuh 2A .SV
<̂ ebr . Bvhler 212.2s
Brown Bov , IbS0 .—
Buderns Eis , 2vt>,
t5hem,Griesb 222 -
(' Hein, Albert 4lis, -
Daiml . Mot , 2ü2SV
Dessauer Gas '.sisv
Deutsch - Lnr .
D n,ebers , El .
D,S ! ! b . S . W , . . . .
Deutsch Erdöl Slä.
D . Gasgliihl , soso
Deutsche Kali 22s .
Deutsch . Waks
Deutsch . Eish ,
Dnn . Siobel . —,—
Elbers Färb 27S -
Eschw . Beraw 2s!
?! - lt . Guilt . 24z

'
s0

Gaaaenau , issso
Gaom . Deuv isosö

Berliner Kursnotierungen .
Jan .

S2S,-

I2Z -

SR -
4M -
MS -

IVSS0
lZ2 W
2!iZ2i
NS .-
2(>S.—
24S,

ZIV. -

5S0>

2Z4.Z0

2S0.

712 S«
Ivil . -

2ii47S
ISK2S

124 -

sss -
469 -
StS -
100 -
I2S.7S
ÜZ2. 0

^Z2. -
IS2 .
2S4 -
t60. .
14? .-
I14 .SV
tW -
27l -
!>4l .
2« -
2^?« 0

324^
221 -
420.

7S

2t« .-
2^0.
2^L —
22S ?S

217^
22Z.-.V
4LS -
2L6 -
l^ .7S
2 >!j.
/ tö . ^
IA —
« S -

!̂ K0
24Z.
2^S —
2V2,-
N4 .
2S2 -
2W.—
2SI . -
I Z.
IöZ. -

Gelsenkirchen
Genschow . ,
Goldschmidt
Gritzn . Maich
Hann . Masch .
Sann . Wasa .
Sarvener .
Sasver Eisen
Hirsch Kupfer
vöchst , starb .
Sösch Eisen .
Hohenlohe .
Kali Äscherst
Kost !, . Eellul ,
KiMiänser
^ akmauer Eo
^ anralüitte ,
Linde Eism .
Lndw . Löwe ,
Lothr . Aem . .
Manuesm . ,
Ober Eisend
Ob . Eiienind
Ober Koksw
Orenlt ^Kovv
Pkön . Bergiv
Nlieins .-Kraft
Rhein . Metall
Nvein . Stabi
Nvmb . Hlitte
Riitaerswerk
Sachsenwerke
Schurkert Co .
S !en > -Salske
Stet «. Vulkan
Stollba . Zink
Türk . Tabai
B . K .- Rottw .
Ber . Deutsche

Rickel . , .
Ter , Älanzst .
B , S ^abl Z »v ,
Wand , ffabrr ,
Wefterea . Alk
hellst . Saldb ,
Otavi Minen
Otavi Genuh
Pomoua . . . .
Baltimore .
Eanada . .
Sonth West
Steaua Rom .
Deut . Petrol .

ZVZ2S
174 -
2SÄ5II

2ZS.
22t
2S8 -
24Z,
2LZ7S
IZZ -
22» -
2Z2,

IN
'

ISi -
2VSSli
270

1SS. -
Il-8 .-
ZS2,
234.7^
2!« .—
187
iSI,7S
tW.
2VS -
20",
2S2 -
I»2.-
271. -
IS8 .
24g.

22ZS0

2Z0. -
820 . -
LtS -
W .' ,S0
Z42 7S'. SI ,
i 7S
487 L0

81M
3A, -

IV2S 10
4S7.-
S20.
4W -

2 Jan .
ZV77S
181
S27 SS
24g 7S
ÄS ,
zz«
248
2^7 -
ZV0.
28L.
2LS.
144
2W -
2ZS -
IM
IK .
I ^S -
21S.7S
276 -
1ZL,- .
2lÄ S0
1 ,!I 7^
1WS0
Z18 -
2,2,S0
2g->,

2W -
IS2
21 / 25
2U1 -
MI -
IS4 7S
271.
2v«i,
2-.S

IIIS -
2Z3,

24S.75
t-N

ZZ2>
-

26S -
WZ, -
SIS

8100
ZIS —

icso .
S02.
V2V
4« >,—

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
dl . Dez Iv ! . .
Geld ^ Briei

Rolland 1« « «
däuemark MW - SV75
Schweden
Norwegen . . . .
Schweiz
Oesterreich - Ungarn
Wie »
Budapest
Praa
Spanien
Heningfors . . . .

1074 25 I07S7S
1024 2. I02S7S
8S42»
Z4 70
2« Sä
- 4 20
82 KS

SZ0 2S
140 7S

KSS7S
S4 80
2SS5
Z4Z0
82 Sä

»40 7S
IS<j25

2 Jan
Geld '

IS7SS0
S-4 2S

lMI 7S
1011.25
8S42S
ZZ45
2S70
ZZS5
81 M

SZZ2S
148 -

Iii!,. .
<!ries :

ISSIS0
WS,7ä

1072 2S
I0IZ2S
»SS.7S

ZZSS
ZS80
34 LS
8Z 10

N40.7S
I48 .SV

Frankfurter Börse .
Frankfurt a . M .. 2 . Jan . Der Beginn des

ersten BörsentaaeS im neuen Iabre zeichnete sich auf
allen Märkten durch feste Grundstimmuna aus . Die
Montanvaviere erfuhren auf die Verlängerung des
Stahlwerksverbandes anfänglich Kursbesserunaen .
Besonders blieben Deutsch - Luremburg .
Harvener und Gelsenkirweu in lebhaftem Verkehr
bei fester Tendenz . In aussteigender Richtung be¬
wegten sich Schiffabrtsgktien . Ferner wurden Schan -
tung anfänglich mit 64S 15 ^ besser befahlt . Eanada
1V6V , Baltimore 31V , vlus Deutsches Petroleum
fest . 463 bis 4SS . Kolonialvgviere erfuhren zum Teil
ansehnliche Kursbesserunaen . fo Neuguinea , die mit
740 k>v ?z gewannen . Günstige Strömung bestand
für Industrievaviere . Adlerwerke Klever sebten

ihre Steigerung mit etwa fort . Ferner zogen
Deutsch - Uebersee nnt auf 74(1 an . Chemische
Werte sehr fest. Bad . Anilin mit anfänalich 425

Elektro Griesheim mit 2M Farbwerke
Höchst mit 275 34 ?Z gesteigert . A . E . G . gewannen
etwa Höher gesucht waren Theodor Gold¬
schmidt. Heimische Anleihen bebauvtet . Von aus¬
ländischen Reuten Mexikaner höher . Das Geschäft
war sväter ruhiger . Einzelne hoch im Kurse stehende
Papiere schwächten sich ab . Privatdiskont

Frankfurter Kursnotierungen .

BadischeBank
Darmsi , Bank
Denis !» . Bank
Disk . Camm .
DreSd . Bank
Oest . Länderb ,
Nbein , Ere -

ditbank . . .
Schffb Bank » .
Siidd , Dk .- G ,
Wien , Bankv ,
Ottomaubant
Boch , Gubst .
Geilenkirchen
Sarpener
Lauratilltte
Mh , Versicha .
Bauaes , Grün

L Bilsinger
Cemcntwerk

Heidelberg
Cb . iZ-abr .Bcr .

IMannli . s , ,
D , Ueberkee ,
Jnngh, . Gebr ,

Schramberg

' De,
140 -
120,10
270 SV
177 7
140 7S
/ ISA

IIS -

122 -
74 S»

2SZ 0
A4, -
2Z7 -
IS4 -
420

14S - - -

I!0 -

270
7KS,-

2 ,;an > Dtz 2 Jan
140 - Leders . Adler
122 - K Ovvenb . .
270 SV Maschs , Bad .
178 - <LLcinheim > 101 IS2 .
14« SS Bad . Maschs .
IIS - <Durlachl . ISS . ISS -

Masch ». Grip -
IIS . ner sDurl . I so - 2S0 —

Maschs .Haidik
Z22 - Neu . Nahm .
7S - Maschinenkb .

22SKarlsruhe , - 2Z -
SZS - Sihlinck 5̂o , SZS
MS Oberursel , 240 - 24S
240 — Suinner . El !.
ILZSO Banmwollf . 2ZV

Svinn , Etil , , IK0 - . 101
Ubrens , Bad .

sKurtwana . I 209
Waggoniabr .

181 SV iriichs , , . , Z24 Z27
Zellstossabrik

Waldhos . . 232 - 2S4 -
7IS . - Hnckers , Bad , S42 S0 Z4Z -

Znckersabrik
Arankenth . MS - ZSZ -

Gold Wh Sülier .
Der jetzt freigegebene Aziohande ! mit

Gold !var bei schwerer Strafe verboten . Die
Folge dieser Vorschrift war , daß kein Mensch mehr
GolÄ in den Verkehr g« b . Aber der dringliche in¬
dustrielle wie gewerbliche Goldbedarf wußte doch zu
seinem Gold zu kommen . Es entwickelte sich auch
hier schnell das Schieberwesen , ein ebenso heim¬
licher wie schwunghafter Goldhandel , der Riesen¬
preise bezahlte , eben die Preise , die dem deutschen
VabutvÄsagio der Papiermark und dem Weltmarkt¬
goldpreis einigermaßen entsprachen . Daraus folg¬
ten unerträgliche Zustände , die Verordnungen über
die Parität der Wertzeichen sanken zu Scheinge¬
setzen herab , die nur noch die Ehrlichen und Ge -
setzestrouen hinderten und benachteiligten . Dazu
kam , daß das Reich selbst seine eigenen Vorschrif¬
ten zu durchbrechen genötigt war . Der Schutz unse¬
rer Interessen forderte die Anpassung der Zollvor¬
schriften beim Handelsverkehr mit dem Auslande
an die Valntaverhältnisse . So verlangte das Reich
an seinen Grenzen die Zollzcchlung in Gold , Es
wurde Tatsache , daß ein Zollpflichtiger entweder
IlZ Mark in Gold oder 9l) Mark in Pavier zu leisten
hat . Und reichte er bei einer Zollpslicht von l5 Mark
Gold ein 20 Mark -Goldstück hin . so mußte ihm die
Zollstelle nicht S Mark Papier , sondern den vollen
Goldwert in Papier herausbezahlen . So entschloß
man sich in Berlin , den „Goldbann " aufzubeben und
den Handel freizugeben . Sdfort setzte , in diesen
letzten Tagen , ein sehr lebhafter Handel ein . Große
Beträge Goldmünzen wschseln fortgesetzt die Hand
Es ist von Interesse , daß dabei zurzeit etwa
110 Mark Papiergeld für 10 Mark Gold bezahlt
werden , also das Ekffache. Nichts ist bezeichnender
als das für unsere Valuta - und Wirticha -tsznstände
Nebenbei ist zu bemerken , daß der Preis ni ? eine
Silbermark zurzeit Papiermark ist. Mit dieser
Freigabe sind „natürliche " Verhältnisse geschaffen .

Handel und Handwerk .
Die Landeswirt fchafts st elle des bad .

Handwerks bcabstchtiat am 1 . Jan . hier ein K e n-
tralmaterialienlaaer zu errichten , von
dem aus das badische Handwerk mit Eiken und
Eisenwaren versorgt werden soll. Da hierdurch
die Möglichkeit einer Störung der seitherigen bewähr¬
ten Geschäftsverbindung zwischen Handel und Hand¬
werk in den einzelnen Orten i

' ebr nahe liegt und dem
Sandel nicht unbedeutender Schaden zugefügt wer¬
den kann , so bat die Labrer Sandelskammer beschlos¬
sen . in dieser Angelegenheit beim Ministerium des
Innern vorstellig zu werden und namentlich acaen
eine beabsichtigte staatliche Unterstützung dieser Ein¬
richtung Einsvrache zu erbeben .

Der ungarische Staat nimmt vom 1 , Januar IL20
«« den Zinscndienst der ungarischen Staats¬
schuld wieder auf .

Der brasilianische Senat hat die Steuer von S Pro¬
zent auf fremde Kapitalien verworfen .

Permutit , A .- G ^ Berlin . Die der Ehem , Fabrik
I . D . Riedel , A .- G ., nahestehende Gesellschaft schließt
1ä18/19 mit ^ 834 630 li , V , 732 808) Rohgewinn
ab . Einschl . ^ 22 086 Vortrag beträft der Rein¬
gewinn 293 348 l366 72L ) , woraus 10 l12) Proz .
Dividende verteilt werden sollen . Im Vorjahre
ivurden ^ 32S26 an die Genußscheine gezahlt . Der
Kreis dr Abnekmer habe sich erweitert , Für die
nächsten Senate liege ausreichende Bzschäftigunz
vor . Die Gesellschaft beantragt eine ^ Kapitals -
erlMung un -F 1 Million auf 3 Millionen ,

Vom Wetter. Wette rnachrrchiendienst
der bad . Landeswetter -
warte in Karlsruhe

Auf Grund land - und iuukentelegravbischer Meldungen .
Beobachtungen vom Freilag , 2 . Januar ISZg

6 llbr morgens lM E .. i >

O r t

«Hamburg . .
Königsberg .
Berlin . . .
Frankfurt .
München . .
Kovenbagen
Ttockbolm .
Saparanda .
Bodö
Paris . . . .
Äiarseille . .
Zürich . . . .
Wien
Beobachtungen b « disli,er Wetterstellen 17 °̂ morgens »

Kartsrulie Seeböbe 127 m

Lustdr .
in XX Zu

Wind

NichtsStärke
Werter

ÄNeoer -
schtag d.
lebten
24 - td .

7SZ.2 - 1 WSW schwach .lalbbd . u

7S3 .3 - 2 SSW schwach heiter 0

74S.1 » WSW schwach Nebel 0

739.8 - 1 S mätzig bedeckt v

- - - - — >

Lusror .
in

XX
Äe » r .
Höchst -
Wärm .

vüedr .
Temv .
nachts

Wind
Wetter

wieder
schlage

^ iichtg Ŝtärke

751.5 2 8 1 NW ŝchwach bedeckt^ 5

Leldberg «Schw .I Seelwbe — w

Königstubl Seehöhe SSZ m

751.2 ^- 0 ^ 4 ^ - 0 ^ NO schwach !bedeckt ^ ö

Allgemeine Witterungsübersicht .
Der am Mittwoch über Westeuropa gelegene Luft¬

wirbel ist noch am gleichen Taa bis in die Nordsee
aezoaen und bat in weitem Umkreis stürmisches , mil¬
des Wetter , und erneute in unserem Gebiet aber
schwächere Neaenfülle . gebracht . Während ein neues
Tief sich der Westküste Frankreichs näherte und zwi¬
schen diesen und ersterem ein Sochdruckrücken be¬
stand . führte dieser am Donners :aa vorübergehend
zur Aufheiterung und nachts trat leichter Frost auf .
Der inzwischen nach Frankreich voraedrunaene neue
Luftwirbel wird stch in anderer Richtung als die
bisherigen fortpflanzen , zunächst wahrscheinlich
südostwärts . so daß bei nns nördlich » bis nordöstliche
Winde zur Vorherrschaft kommen werden . Damit
stebt kälteres Wetter in Ausstcht .

Voraussichtliche Witterung bis Samstaa . 3 . Ja¬
nuar : Ueberwieaend wolkig , zunächst geringere Nie¬
derschläge . vielfach in Schnee übergebend , kälter .

!tUze »n- leritanoe . morgens ^ Uar
2. Januar I . Januar

Schusterinie » . . . . 2.3Z m g . iz w
Ueill 4 , !4 m 4,jjS m
Maro » 7,54 m m

m mittags 12 Uhr 7,8 » m
m abends Ulir 7,70 >»

Mannheim , 8.27 m 8.2«! m

Tagesanzeiger.
INäbercs ist aus dem Anzeigenteil zu erseben .1

Samstia . den 3. Januar 1920.
Bad . Landestbeater . „ Der Äauberdiamant " .

Anfang 2 ^ Ulir . „Das Dorf okne Glocke " . Anf . 7 Uhr .
C 0 l 0 s s e u m . Waldttrasie . Vorstellung abends'̂ 8 Ubr .
Rcsidenz - Lichtsviele . Neues Programm .
K ü n it l e r b a u s . Aufführung für vorbildliches

Tanzen der modernen Tänze , abends H7 Ubr .
Liederballe . Weibnacktskonzert In der K-eitballe ,

abends Ubr ,
M i l i t « r - B e r e i n . Kameradschaftliche Zusam¬

menkunft im Klavvborn . abends 8 Ubr .
A r t i l l e r i e b » n d „ St . Barbar a " . Mouats -

versammlun « in der Kronenballe , abends .
Bad . Leib - Grenadier - Verein . Monats -

veriammlung . Karl -Friedrichstr . 32 . abends .

Auskunst umsonst bei ^ ^
^

Obrgeräusch ,
. Obrenfl ^

.endeWI

Stadtm . Söschele . — Montag , abds . 8 : Allg . Ge -
' " unde . Adlerstr . 23 . III , Stadtvsr , Küblewein .^ ienStag . abds . 8 : Kranengebetstde . . Adler -

III , Scbw . Lnise . — Mittwoch . c,bi>s . 8 :
- betkde . Ans » . Schmidt . —

brauen - u . Junakr .- G " "̂
. Thiele . — Freit --

Kindergott
>e . Mi --

tesd , m . Pred . : l43 : Welver . — Dienstag MeA d .
hl . 3 Köniacl : K: Frlibm . : 7 : bl . Messe : 8 : deuNcbe
Sinain . m . Pred . : ^ 10 : Sanvtgottesd . . Predigt .
Socbaint u . Seg . : ^ 12 : Kindergattesd , m . Preö . .-^ orporis - Cbristi - Brudcrichast mit Segen .

und PmUskirche . >i : iV-rünm, : Ti8 :
d . Kind . : 8 : deutsche Sin .im . m .' » »« teraoi -

bl . 3s

1

i
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tllgemeiiis ökleik - u . ^ lvst -0ssls>ie^ ii!i !llt
X«,mmanllIt <Zese» scl,akt

> - » >» »» » Ri ^» mm »tr» S«,
> » W » Lcke Ka !serstr » ge 80

?ernr .4S7 . L«IiiIriIsSt!«sziit»»>it. : ^ LlZ^ , Uakri .L .

Ssscksftststigksit :
na n ^ Ze Zungen

virtscdAitück ^esunäer Oesckäkte
^L5 K!einkan6e !s u. Kleingewerbes .

I<unre beeilte kür
einvanäfreie War «ntran8aktiouen .

VVs ren !c»m bancle .
VorsckuLkreie Oewakrur »? von
privst - vsrteken ?u prociuk -
tiven Zwecken an Jensonen Leclen
Stsncles xexen Angemessene 1ei !>

rück ^aklungen .

Isklskllllie tmii <8lilulig8iisl!!!«sl8e . kZ8elie,
vefttiiMgeiie . sugeii . KszellMz ^ icllsIuiig .

perfekt in Stenographie
und Hkaschinenschretben
sowie sämtlichen Büro¬
arbeiten per sofort , spä -
lcftens bis t . Februar
1!I'.>0 gesucht .

Nur schriftliche Ange¬
bote mitZeugnisabschr .
und Bild unter Nr . 705S
ins Taablattbüro erb .

Gewandte
SlMWW

1S^ 22 Jahre skeine An¬
sängerini ver sofort ge¬
sucht . Angebote mitZeug -
nisabfchriftenu .GehaltS -
anfprüchen unt . Nr . 7050
ins Tagblattbüro erb .

Gewandte

Stenotypistin
^
nm alsbaldigen Eintritt

. . . Anwa
sucht. Ar ... >
Nr . 7084 ins,Tagblatt¬
büro erbeten .

anzlci gc -
Ängebote unter

verkSWii
der Wäsche - u . Aus -
. . . 5r . per los .
späteit . 1 . Kebr . 1020
gesucht . S! ur durchaus
gewandte , im Ver¬
kehr mit leder Kund¬
schaft vertraute Da¬
men wollen schriftl
Angebote mit Zeug -
nifien unier Nr . 70S7
inSTagblattb . richten .

Veitznäherlu. >
selbst., erakt arbeit ..

s. belrenmven !
gelucht .

Angebote u . Nr . 7W8
ins Tagblattbüro ^

erbeten .

Wgmkmöer-
görlnerin

od .Fräulein
a « S nur ante « Hause
zu S Kindern von S « .
I >/« Jahre » siir taas -
über sofort gesu «t,t .
Nur solche mit guten
Einvsetilunae « wollen
sich vorstellen

WMMMU8 .
Üvegen Erkrankung des

iediaen Mädchens auf
IS . Januar tüchtiges

Mädchen
« « sucht, daS etwas kochen,
wasche » u . ouven kann .

Slr ' chftrafte 5» . N .

für einfache u . befs.Küche , welche auch
etwas Hausarbeit
übernimmt . zum
Eintritt für l . Febr .
gesucht .

MS . Ml .
Erbprinzemtr . ZI .

Perfektes

Zimmer
Mädchen
das nähe « « . bügeln
kann n . sich allen vor¬
kommenden Hausar¬
beiten willig nnter -
zietit . in ruhiges
Herrschastshans bei
hohem Lol,n sofort
ge,ucht . Adresie »u

»tt -ersrage » im Tagdla «
düro .

NeltimLZcheti
auf 15 . Jan . oder später
gesucht in frauenl . Sans -
bai t . » rieattt . 224.

Suche auf Ankana Ja -
nuar ein

Mädchen,
da ? kochen kann u . mit
dem Zimmermädchen die
Hausarbeit besorgt .

Kran Wilb . » tober .
Riwourrerftr . 13 . 1 . St .

Keiftiges , elirlichee
Mädchen,

das kochen kann und alle
Hausarbeit versiebt , für
sosort oder später ge¬
sucht. 'Näheres

üriedrichSplab 8. Laden .

mit auten Zeugnissen ,
welches selbständig und
pünktlich arbeiten kann ,
in gutes Haus gesucht :

«_ 41^ .

Herr
ill

ewandt . intüchtig und
seines
nach Heitbronn gesucht .
Angebote unter Nr . 7082
ins Tagblattbüro erbet .

Em zuveri . tüchtiges
Mädchen

wird z. sofortig . Eintritt
gesucht .
Srau Minister Hnmmel

Jahnstr . IL .
Jüngeres , sleitziges

MiiWkll
sofort gesucht : Degen -
ieldstrafte 1. parterre .

« auberes alleres« All
für alles gesucht : Dur -
lache r '>! Ilce Qok, Vi : ro

Tiichtigea
ZimmennliiiSev

per sosort oder 1K. Ja¬
nuar gesucht .

Frau Stern .
Nowacks - Anlaae 11.

MrMeiii
für kaufm .IBüro gesucht .

Vechem ^ Post
G . m . b . H ..

Treitschkeftr . 1 .
OrdenU . »uverläffige
Monatsfrau

gesucht . Lohn monatlich
5» Wik . Douglasstr . il il .
Munde .

Für das
WuWkenein. Mos
wird ver sofort eine
Frau gesucht . Bewer¬
berinnen »vollen sich So -
fienstvafte 117 b . Grae -
bepex

MMMWW »
Kaufmann ,

in Wein - u . Steuersachen
erfahren . zumAbfchluk v.
Büchern jeden Monat ge¬
sucht. Ana . mit Gelialts -
angabe ä lstd . u . Nr . 7i >88
ins Tagblattbüro erbet .

Suche für größeren ,
kailfin. Betrieb einen
bilanzsicheren

Buch¬
halter

event . auch solchen ,
welcher in seiner freien
Zeit arbeilet . Ange¬
bote unter Nr. 7086
ins Tagblattbüro erb.
Junger Mann

18—20 Jahre ,
branckekundia . mit all « .
Rechnunasarbeit . . sowie
Lobnabrechng . verKant ,
ver sofort « « sucht .
Schriftl . An « b. m . Ge -
baltSanIvr . u . Zeugnis¬
abschrift . an N . E . G ..
Kaiierftrafte 180.

Lehrling
aus guter Familie mit
auter Handschrift zum
sofortigen Eintritt ges.
MenvurmkWM.

Gartenstrabe 12.

Für ei » hiesiges Bau -
gefchäft wird für fof . ein

Lehrling
gesucht . Vorkenntnisse
in Stenographie und
Maschinenschreiben er¬
wünscht . Angebote unter
Nr . 70S4 ins Tagblatt -
büro erbeten

GSrtvek-tehrllng
ordentl . Junge , kann in
gutem Geschäft die Gärt¬
neret erlernen . Ange¬
bote unter Nr . 7070 ins
Tagblattbüro erbeten .

in allen vorkomm . Ar¬
beiten bewandert , sucht
Anstellung in gutem Ge¬
schäft. Zu erfragen tm
Taablattbüro .

uche Stell « als
nWngslrüuiein

bei Zabnant . auch nach
auswärts . An « b . unt .
Nr . 7M4 ins Taablawb .

Jüngere

Kontoristin
perfekt in Stenographie und Maschinen¬
schreiben, mit schöner, flotter Handschrift ,
zum baldigen Eintritt gesucht. Eventuell
Kost im Haufe . Bewerbungen mit Ge¬
haltsansprüchen unter Einsendung der
Zeugnisse und Photographie unter Nr . 70S7

ins Tagblattbüro erbeten .

W > ans bilanzsicher und mit den Kalkulationen
der Kunstdruck - u . Pavierwareubranche und deren
Tarifsätze vertraut , findet dauernde und selbstän¬
dige Stelle . Angebote mit 'GekaltSansprüchcn unter
Nr . 70NS ins Taablattbüro erbeten .

SMMSZlilMlMMVMII
sucht für seine Reparatur -Werkstätte

1—2 tüchtige

Schloffer
die Maschiiienreparaturen selbständig
ausführen können. Solche, die auch
Dreharbeiten herstellen können, werden
bevorzugt . Nur Angebote mit nach¬
weislich erfolgreicher Tätigkeit in
ähnlicherStelluugkönnen berücksichtigt
werden . Angebote unter Nr. 7066
ins Tagblattbüro erbeteu .

Mk . 250 . — Uno mehr monatlich
verd . strebs . Leute durch Nebenbeschäftigungen ,
Adressenabichrist und wammelarbeitcn !

Waren -Vertrieb ZvknLllsi ' . Stettin
« bt . Adresse » . B «rlag . Körnerstr . K.

Tüchtiger, zuverlässiger unt gewandter
Mann als

Packer
gesucht .
Gebrüder Wolf , Zigarrenfabrik

Rudolfstpaste S.

Junges Wlllein
mit auter Handschrift u .

Ii
. . .flott iinRechncn . das schon

auf Büro in Schreib - u ,
Rechnenarbeiten tätig
war . sucht äbnl . Posten .
Angebote nnter Nr . 708t
in ? Taablattbüro erbet

.liinac Üriewwitwe
sucht Stellung für Z— 4
Monate fof . Aioaeb . unt .

r . 7«'S3 ins Ta ^blattb .

Junger , strebsamer

Kaufmann
sucht Stellung als Lage¬
rist , Expedientoder Lolin -
buchhalter . Gesl . Ange¬
bote unter Nr . 7N7t ins
Taablattbüro erbeten .

MMWU
gleich welchcr Art von
iunaem Kaufmann ge¬
sucht. Anaebvte unter
Nr . 705-! ins Tagblatt -
büro erbeten .

MMMWWW
Verloren
Kinderbibervelz

Kaiferstraße , iirenzstr .
Gegen Belohn , abzugeb .
Zkrcuzstrafic 4 . Lt

Berlorcn .
In der Silvesternacht

wurde in der Neuwest -
stadt eine rote Brief¬
tasche mit verschied . In¬
halt verlvren . Ehrlicher
Binder wird aebet .. die -
selbe aoaen Belohnung
im Städt . stundbüro ab »

Auögeliäuater Jeuster »
lad «» .

Wer ihn wieder herbei -
schasft. erkätt 20 ^ Be¬
lohnung . Adresse im
Ta ^bwttbüro in erfrag .

Geschäsishaus - Berkauf
in Karlsruhe m . Vor¬
der- , Sinter - u . Ouer -
bau . breit . Einfahrt und
300 gm getr . Geschäfts¬
räume . Au ersr . Dazc-
landen . Ẑ ederbachstr . S.
Tclcvbon Ü0I9.

Bäckerei
« it Maschinen

weoen t?«schäftsauf »ab«
n . Zchreiuer -Sartbolz zu
verkauf . Näh . im Tag -
blattbiiro »u ersr .iacn .

Zu verkaus . Bauvlak .
8M gm . an fert . Strafte .
Eckplatz. Ntoltkeftr . Zu
erfragen Sartori . Kai -
serftrake »8 ^

Slliön . Vertiko , voll
Bett . Waschkommode m.
Marin . , elektr . Lüster .
Fahrrad . Weistxnaschrk ..
vol . Kinderbett . Xttmiole
mit Spiegel -e . »u v«rk .

Krämer. Möbelb .,
« ai scrstr ake SS .

Atkenschrant
»n verkaufen . An « >sev.
von 10—Ü u . S—4 Ubr
bei Srn . Rechtsanwalt
T>r . k»reii . Erbvrtn »en -
» rnkie ? !

MMMMiMkUNg
lKriebensw .s , bestellend
aus Rnsset . Kredenz
Sofa . Tisch m . 4 Stüh¬
len . sebr aut erhalten .
zu verkaufen :

Ii' , 1
Eine neue

MenEiMlUkg .
Busset . Kredenz . Tisch u .
2 Stahle , ein nukbaum
Bertiko , dazu vass . hocl>-
bauvtia . Bett . Nachttisch
mit Marmor . Waschkom¬
mode m . Marm . . 3 neuc'̂ harielonaue . 2 gute
Sofa mit Gobelin 'stofs-
bezug . neu « Flurgarde¬
roben . Tische u . Slübl «
u . Sonstiaes . alles bill .
zu verkaufen bei ^
I . Rabold . Möbelbdl » ..

Schützenstrake SS .
In !i i>riedi > Kretz.
Ein tadeNoier

Konzertflügel
sin Mahagoni ) vreiSw .
i>!> ng >. i>en . Näheres

A . Kr ?tz.
Schntxniir . i<>. Laden .
Gut erhalten «

Geige
vreisiv . abmg . : Krad « .

T -beni -sstr . 2? .
"

Liuoleum -
Zevvich . ca . 2x3 m , zu
verkaufen : Lauterbcra -

^ iiciStr - WllMm
entralsnule . zu » ert .
S,i >»ieni t rc,s,e Z5 II .nitrafte Sii II

zu verk . Wer « » . Schüt -
,cnstr asik La den .

Tabak -
SAM - MMiM»,
Stück für SN zu ver -
kauien : Motzer . Kürner -
strasie 31 . 2 . Stock .
>2 gevrauchie

und neue
wegen Räumung z . verk .

Schützenst «. KS Laden .

Kochherd
zu verkaufen :

Ed . Merk .
Amalienfiral, « « .

SensÄMsherS .
Majolika , weift , m . Auf¬
satz . fast neu . preiswert
zu verkaufen : Scholl .

Rheine « « » » nzu verrr .
u arofteVr tvc Werner .

« cbiikenitr . 5>3 . So !
tiinderbad « wani >e .

Kinderwage und weift -
wollenes neues Kleid¬
chen sSiiihr . Kindl . hand -
aestickt. zu verkaufen :

Selmboltzstrafte 1 .

s» S1-- 71° « k.
Tnrlacherstr . M . 22000 Anz . S00 !
Sasanenstr . 2x3 Zim .-W . 23 000 K000
vuisci - itr .
« «biitienstr .

4X3 „ . 34000 1000 «!
2 u . 3 „ 40000 8000

Tnrlacherstr . 2x3 . „ 48000 000 -
- . luctstr . 2x3 . « 48000 10000
Alnaiienstr . 3x « . „ 48000 I500l !
« lftwnnenstr . 3X4 „ 50000 1000,1
? ll,ü «,cnstr . 3X4 . „ 60000 15000
Goettieitr . 2X8 . . 48 000 60M
Zckesselstr . 4x4 „ . 5S000 1000 ««
Tostenstr . 2Xö . . »0000 15000
Humboldtstr . 2x3 « 02000 15000
« ldiitienstr . 3x4 » „ 70000 15 000
Gartenitr . Sx8 „ 72000 15000
Werderitr . 4x4 „ . 75000 15000
« rahmsstr . 7X3 . 80 «100 20 000
Geranienitr .
Ärieastr .

8X3 „
3xg .

» 00000
«3000

" 25
1000 !

Maxaustr . 2U . 3 « 08000 15000
Rismarckitc . 8xg . .. KS 000 15000
Karl - Withelmstr .4xö „ 80000 25 000

/» »» 8x3 . Laden 110000 „ 20000

Gastanive . Graetzin -
bänaelicht , f . Eftzimmer ,
zu verkauf . : Eisenlohr -

Ein mittelar . Pserde -
wagen zu verk . : üuie -
linaen . Schuiitr .

"

xemii - u . ^liincüiÄer
neue u . gebr .. mit und
ohne Gummi , »u verk . :

Werner . Schützeu -
strafte SS . Laden .

ZahrmdGummi.
In - u . Ausland - Gummi ,
u verkausen .^ ' ützenstr . SS . Laden

Zu verkaufen : 2 St .
! Dtzd . -Etui «Lifffel oder
Kabel « », t T^ bend -Etui

Mr K- ffeelösfel
Zu erfragen im Ta »-
blattbiiro .

Preis « , abzua . aroftes
Zsrottirrbadetnch . n . dkl.
Ulster , vr . !5riedcnssti >ff .
Maftarb . . für schl . i>ig . .
1S0 Herrenitrafte 20 ,
1 Trevve rechts

« brock -
Anzua . «Vriedensmaft -
arbeit . beinahe neu . für
Grüfte 1 .85 . billig zu
verkaufen . Händler ver¬
beten . Näheres Kaiser -
All « 1S3. I . l . . zwischen
s u „ d 7 Nhr ,

Neuer Damen -Mantel ,
nickt getragen , und « in
aetraa . Herreu -Gnmmi -
amstrl zu verkaufen :
Kailerftr . III , links .

Sakto-Anzug
verkaufen .

S0 . I .
MviSwert zu

MMeberzleder
zu verkanfrn :^ ftenditr . 2S. 2. Stock -

Auftrag zu v«rk . :
l Herr .-Wi « terilber »ieh ..
I . 4S . dunkekbl . . s verr .»
Röcke . S S .--S « re .. Gr .
k>7 . fckw . . !> Herrenkrag .,
GrSke 45 . Nitvvnrr .
.Vedwia -Nrafte « .

Neuer , schw. . kleiner
Ailzhut zu verkaufen :

Gartenstadt .
Auerirrafte 22 .

Schöner . >ast neuer ,
schwarzer Pelzhut mit
Reiher vreisw . zu verk . :
.» rieastr . ISl . 4 . Stock .

Ein Paar nene
Mlitürstiefel

Gröke 42/43 . ein « nm« -
arbeiteter . blauer Mili -
tärrock u . eine seid«« «
Bluse zu verkaufen :

Durlacker Allee K0,
2 . Swck , rechts

Dameuttiesel <S8>.
Lanaschäster l4Ss . Hand -
nähmaschine zu verk . :

Nelkortstr , 17 . 3 . St
MWWW » schulTurascknb « .
Gr . 4L . » riedenMv . , mit
Guiirnnwblen sind bil -
lia zu verkaufen :

« ^ ip >,sir 2« . vart .

gut erb » gegen ebens .
Atteumavve «auch Hand -
koss «r . Reiitiaich « ?e .s »u
tauschen aeluckt . Adresse
i . ? a>iblaitbiiro z» ersr .

Ponvstnt « .
mit u . ohne Geschirr u .
Wagen , zu verkaufen .
Durmeröheimerstr . 18,

Gr ünwiiike '
W Trächtiges

Mutter schw « in
sehr schönes Tier , wirkt
anfangs i>ebr . f«ine 2 .
Jungen , zu verk . kei¬
ner sind 20—30 Kfn .td
neuc , r« ine Gäaseiesern
abzua . : Gärtuerei Soiu -
beraer . Linkenbeimer -

.»
abzuoeben aeaen etwas
Strob .

Schcrrstr .
Grofter Zuckttaube » -

verkaus sortwäbrend .
M . Kopp .

Beiertheim
sjT0Z.e. . .̂ ,

nnae Korterriers .
2 Rüden . 1 Hündin , ab-
zuacben :

Gastbans zur San « «.
Grötzingen .

Pserdr -Duv «
hat zu verkaufen :

Scholl . Mlauvrecht -
ftrafte 21 . vart .

!>

Wir suchen
f. kauflustige Kapitalisten
iMkWW ßälisel

jeder Art und erbitten
Angebote v . Selbsteigeut .
! -rnnditLckS »Ösfert «n -
Äerlag . Frankfurt a .
Main . Schillcrhof .

M . Vusam , Herrensts. 38.
? GlaeSill-tliWek

sind zu verkaufen :
TKriach . ^ ii .̂ i.ofstt , l >

GaSlüfter zu vkf . evtl .
ae« . elekt . Lampe umzu¬
tauschen . Ebendaf . va -
feustSlle mit od . o . Hasen
zu verkaufen :
EssenWeiiiiir . 30 , II . lks

in j>tarlsruüe zu kausen
aesuckt . Anaeb u . Nr .
7080 ins Taablattbüro .Diwan
aut erkalten , f . ZW bis
40« ^ zu kaufen gesucht .
Anaebvte unt . Nr . 707g

a

von 800— 400 .L zu kau¬
fen gesucht .

nrau irröblich .
Ilhlan ditr . 12 . vart

z Mställö . Bktteil
auch ganzes Schlafzim¬
mer zu kaufen gesucht .
Angebote uut . Nr . 7087
UlS _TLMgt !h !tt ? krb?t ,

2tür . . polierten
kleiSerslljrWl

gut erh .. von Privat »u
kaufen gesucht.
A . Enaelhard . Riip »« rr .

Rostatterstrafte 07 .
Gut erhaltener

» laopsportwagen
zu kaufen gesucht . Gesl .
Angeb . m . Preis unter

4räd . Korbwagen , ge¬
braucht . zu kaufen gel .
Anaeb , m . Preisana . u .
Nr . 7l« 0 ins Taablattb .

ZlhmbmMc
mit sichtbarer Sckrist .
neu oder gebraucht , zu
kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 0903 ins
Taablattbüro erbeten .

gebrauchte . Diwan ,
fet od . V ^ tiko . Schreil
tisch . Lederstübie . Anae¬
bvte unter Nr . 70b» ins
Taablattbüro erbeten .

WMiM
10— ILsvrvIsia . z. kf . gel .
Anaeb . m . Preis unter
Nr . 7071 ins Taablattb .

M MMekkkl
von Bau oder Abbruch
zu kaufen gesucht . An¬
gebote an die Ervedition
des Taablattcs . Ritter »
^

Ä , tausen « esncht i
Sakkoanzua , Koufirmnn -
dcnanzua . Sofa . Angeb .
unter Nr . 70S» ins Tag -
blaitbüro erbeten .

Zu kaufen gesucht alte ,
blape lleberröcke

von Offizieren . Anaeb .
uiuer Nr . 7088 i . Tag -
blaitbüro erbeten .

Sagemehl .
Wer liefert wöchentlich

2—S Sack Sägemehl vd.
ein aröftercs Quantum
auf einmal ?
Zureich . Amalienftr . 13.

.-tk .lr .PhVl .

Einzelne Möbel aller
Art . einzelne Zimmer u
ganze Einrichtungen

kaufl
»n jeder Zeit . Angebote
erbittet D . Kutniann .
Rudolfstrafte 1 .'.

Kauk«
«etra ». Kleidungsstück «.
Unisormeu Schybe . Uh¬
ren . Reilizeng « Fern¬
gläser . Wakleu Musik -
instramente . Gold . Sil¬
ber . Brillanten Möbel
Pähmalchinen Fahrrä¬
der ond anderes,n zeit -
aemäfte « Preisen
An - il . BerkaukSlieschSsl

Markaraienitr 22
^ T elephon

^ »öhe preise !
für Kleider . Schub «.
Wäsche . Vorhänge zahlt
stets S . ilrelrad . Essen -
weinstrafte 32.

30 . Dezember entzckliet nsck Isnxer ,
sckvverer Krsnklieit , an 6er er seit seiner kückkekr
aus llem feläe clsrnieäerlsx , mein lieber Visnn unä
Vster , unser lieber Lotin , kruäer , Lcliva ^ er,
Lckvvie ^ersokn

lilM Osksr Zeemsna
Leutnant 6 . kes . beim pionierbstl . 27.

Im >Ismen cler Hinterbliebenen :

(Zertru6 Seemann , ^eb. veiZer,
unä Lolin (Züntlier.

Karl Seemann , OberrecknunCsrst,
unll frsu .

Ksrlsruke , Ksrlstr . 87 , Lisenlokrstr . 22 .

LeercliZunx LsmstsZ nsciimitts ^ /̂z4 Ukr von
cjer frieäkciklispelle su - .

für äie vielen kevveise der -:!. I 'eilnatime sn äem
scbmer ^ Iiclien Verluste unseres lieben Solines unä
kruäers

insbesondere kür clie vielen Kran ?- unä LIumen -

spenclen spi ecken vir unsern ber ^licksten vanlc zus .

^ ok . ^ ittmer ^ et/xermeister , un6 familie .

Karlsrutie - keiertkeim , clen 2 . ) snu »r IY2V.

GAlklevell!
kaust bis zu ^ KV.—
per

^
Pf nud :

^ ^ ^ ock.

Msgepaß »!
Nur der Trödler Maier
Zahlt die Kleider und

Möbel teuer .
Auch Stiefel . Hofen .

Weiten .
Zahl ' ich am allerbesten .
Sowie Gold . Platin u .

Rina « ^Und andre schöne Dinge .
Bin zum Besuche stets

bereit .
Drum televkonieren Sic

mir noch lieut/ .
Ä . Ma,er ,

Markgraienstraft « IS.
Telephon 222» .

WSsvdsrei

liokvrt In 8

^ nnsliine -ZtsIIen

1.» rlxvixW » I, ei mztr .S.
K « i»ei-ztr . Z4, 24Z.
l -ervlMtr . 4» .
Xm» IIenstr . lS.
VValiistr . S4.
Wilkelmstr . Z2.
^ ueu »ta »tr . >Z.
8cm0ei -»tr . I».
Kawerallee Z7.
Oskslsbereerstr . I-
« keinst, -. IS.

vurlacti !
H »upt »tr . Iii.

KMöM»
geslkilin
inlieltis

sssntieil

lägen !
l .e !ckte» unaukkälllxe

>Xnxven6unLsvvei8e
(okne ^ pp r̂at ) ^ Iter
unä Qesckleckt an ?u-
^eben Vislcr . Ver8an6

xexen I>Iacknakme
d.-

dosmManul .Lxeel » .
Î ürnber ^ ^ eberpl . II

Alavier
ZISigel liiiel AlMMiiW

zu kaufen gesucht.

Angebot « mit Preis und Fabrikat unter
Nr . 70SS ins Tagblattbüro erbeten .

MWtille. Wi. kWser . liWng . Slisell-
mit kMMenselle

sow . sSmtl . Sort . Lnmpen kaust stets böchftzahlend

« / «tdUrr , Telephon 3028 .

8tatt be80Nljeles äliüetze .

(Zott 6em ^ IlmScktigen kst
es gefallen , meine liebe k̂ rau,
unsere treusorgenäe Butter ,
Leliwägerin unä Tante

xeb . Karrer

gestern naclimittag ^/z 5 l^kr im
^ Iter von 5V Satiren sick in
äie bessere keimst rufen .

ln tiefer Trauer :

«llllllll MM. iL? .?
Karlsruhe , 2 . Januar 1920 .

viekeeräigulixfinäet Sams¬
tag , äen 3 . cis ^ ts ., nacbmittags
3 l) br, statt.

I 'rauerbsus : Herrenstr . b.

I
'

ocles - ^ n ^ ei ^ e .

Unsere liebe Butter , Lckviexer - und !
Qroömutter , Sctiwester , Lckwäxeiin uncl ^
? snle

katksrins ) octl
geb . VVal ^

wurde beute nscb lsneem , in xroöei
Oeduld ^ etraxenem t .eiäen in die evize
tteimat abgerufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

^ arl1ock . ^ .Ä ?nn
°
Ä .-r

und familie

^ sarie ^ ock .

Die keerdixunss kindet von der fried - >
I lioklcapelle »us sm Montag vormitlsg um

II) Ubr statt .
^ rauertiaus : fasanenstraöe Ib .

rilr <iie vevel »- « oklttienller , derrlicber j
Iislim - , <iie uns b- im tteimx »nx « vnzerer teuren
Lntsclikkencn , clcr

frsul

geb . lVtüller ,
5VItve lies <Zen «> «Zber -i- IiIm- Iiter , « l>.

Karl Vu,t »v Wallmer
>von alten Seiten in »o reicbem >I»0e rvteil xe - ^
l « r»-l>en »inck, »preclien vir unseren Innixen ,
^tiekempkanrlenin v »nk aus .

Im bkmen cler tr»uernclea NInterbli «denen :
Otto ^ einrieb Waümer ,

keclinunx »r»t .
Karlsruhe , «ten 2. 1»nu»r 1920 .

?utirIei5tunZen
»Her ärt n»ct> ->llz» zrtz mit

I'ulirunteraedmer koNIIvd
relepdon IYZZ. Veilcdenstrake 22 ,
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Kaiserstraöe 211 .

Nun S ? sg « I
^ b keute bis einsciilie ^lick /^ ontsz ! !

vie MöWMüe i
LliülllZcilt.

i l.ustspiel in Z Abteil , v V/iiliam Karkiol .
In der Hauptrolle

Oer Lrste I>lord >scke Kunstkilm :

! kZe!6ii» 6erI^iede
Drama in 5 ^ bteilunZeri .

In den Hauptrollen das beliebte
nordiseke Xünstlerpasr :

ti LIs ?» Wietk . . alz Marlens .
! Larlo VVietb . . als Or V . Horst .

^ eden Dienstag und Lsm^taA
jvollständ . neuer Programm wecksei .

kd keilte Äimtnz vi! eiM !. vleiM
Lin ^ onumenw v er c von seltener
Lctlönkeit uncl spsnnenäer tlalicjlunx .

II

Nächste

KmrMW. Zchmllltllkllilst
am TamStag . den .?. Jannar d. I » abends
8 Udr , tm i!jcreinSlokal ».Zun » Kiavvhorn " .

Recht zahlreiche Beteiliqung auch seitens unserer
Kriegskammeraden erwünscht .

Der Vorstand .

ZM >

relepkon 136 .

LsmswZ u . SonntsZ von ^ 7 l^ kr an

kilMnilig im »MlSIIclie!
Ilmen »er ivlillenieii ISine.

Lrster ? e ! I

in 5 Eliten .

frei n,ck Mo¬
tiven aus dem
Ẑ oman von

kW SMiM.
Hauptclsrsleller clie
bekannten Künstler

Mter ^ snzzen

Lertrul ! Meker

ll -
mZärl ! kern

In diesem spannenden und auSerZewöknIicken fllmverk , in
. welckem das Lckicksal cles jungen /Xndreas Heilnoxv , xen . „Oer

länger ' , xesctiilciert wird , der bei den fiaue ^ dem Rätsel des
Vaseins aul den (Zrundzu kommen xlaubt , wird ein interessantes
Problem , das Rätsel der seelisciien Ooppelnatur lies ^ lenscken ,
xe ^eixt . Leibst die beste Lekildeiun ^ , die eines v^enscken
pkanlasie ersinnen kann , vv >rd dieses tiervorrsgende Meister¬

werk bei xveuem nickt erreicken können .

ZVMIillktZ. M . Wk'
x

IkorkzrsfenztraSe 4S.
M kroirv. dot-uuits Liledo. Selilv - sek-Mor. prlms Volvo. D
D Soiwtsz : tl . Z»t«I>ol- W

Icuedeu. SstcilimlUzsi- rrtUlZtOckZtlZdi. >
fr . ksumann , Kock . ^

» »2um kksingaSii
NksIUKonnsti -sSe 22 .

« «

Out bürgerliche» »a6 so!I6ei
>Vein- unli kilen kkeztau ^snt .

gekannt cknrcd vorrüzllclie Weine un6 anerkannt
gute Xücke .

Sp« ü>Im»rken : tiimmelllinzer un «> LIevner .
outbesiiclite», xemiitlickes l-olcal . — printz- kiere.

Infolge der l.änxe und Heickksltigkeit können beide l 'eile
dieses kervorra ^ enden Kunstwerkes nickt ?us -immen xe ? eiZt
werden . OerZweite l ' eil Zelanxt im nächsten proxramm ? ur
Vorfüllrunx . ) eder 1°eil bildet eine Hsn >tlun ^ kür sick .

^ ukerclem 6as Mn ? en6e I. ustspiel

»er MMlicllv -llMMr .
Z äkte .

Hauptdarsteller :

Lrnst Sekmsr , Lstker « SDZn .

unter l.eitunZ des Herrn

Ilspoi -mqistor Vreumsr.
IK.Ä

.
! Gegenwart . Äer -

« « » »cnliett , Le » e «s -
fchi « , » l us» ^ » e -
ftlM « e ich J >,n » n »e -
» an im? oraus »urch
^ stroloaie - Näh . gea ,
^ IPsa .Briesm JnM
t« t iur « stroloaie

I Verlin SN si-, ^

O/s « /?« ^

»! an

X / ///7/Z / VV7// / /// ? /? X/ v -all

^ 7. 7920 .

5sm»tsg du einzekl . visnitsg i

geielcliliete
lMldeii

! l. ebensdild in 5 X̂kt.
mit der

Hauptdarstellerin
^ Wanlls IlöliiNM

! ttoäerne
Zillavea

^ us der ru ? siscken
Vi' iilkürrexierunA

velcne

> äasrctnstea
zeitigte .

In einer der Haupt¬
rollen

j Zzsdill 8moIoNS

i< ünstleiisck susge -
kükrte musiksliscke
lilu - trstion durck
t^ örrn Kapellmeister

Lteinmüller .

ZcmilMtr . u üikentnlöez

Zckauspiel in S ^ kt .
mit

I^ ols

oder

in dem l.ustsp !el

Oer I
Deister -
äetelltiv

2 ^ kte .

Sckau - piel in 4 ^ kt .
mit

I
'
keockor l . oos

vrima Ware
lelbstgeserliate
Waren in ver¬
schied . Preist ,hal abzugeben

Wt - llino
Iei . 5448 Ksisefsti - . lZZ

4 ?SZSZ
SZüiZlzg. 8l>.img . Uikzi . villüliill

vriziül» vimdiezi. -»
In Z kiesen - kkten .

l >̂ie spannende tlandlung sc !iildeit uns
die d - lebnisse einer ^axdxese » sckuki ,
die von einem wilden Xex . rstsmme ße -
fanden genommen u d in köckste > k>!ot

durck ein I. uftsckilk Zereiiet wird .
, >»,, >>>>>>>I >IIII >>>>>»I >>>>»»>>>>»>»>>>>»>>>»»! »

llerko ijtismstorst
I^r^ elun ^ ene O tekt .vxesckiclrte

in 2 xrvlZen ^ kten
s wie weitere erst lassige ^ inl -,8en .

SsÄiseke « ^.snäes^ester.
Samsiax , clen Z. lannar IS20

l! ks IsMMllM l»I . ISI! ük !lIZSW !:l! 8II8 lkillsü
^ eidnacktsxesckickte v. Lncli (Zast. ^ vsik v . >Valter kraun.
^nkanx 2 ,̂2 l^dr. 0 .8V—4 Ln6e 5 l^kr

Das vork vdns l^Ioctle
Volksoperette in Z Xlcten von Läusrck Künnelce.

^nksng 7 7.— Lac!e nsck 9 ^Idr .

Spielplan vom 4 . bis 12 . Isnusr 19 ^0 .
Im l ânclestkeater . So . 4 . , vorm N t̂ dr Marxen -

ve anstaltunx 6es l 'keaterkulturverban ^s Linkükrunx unä
Ke/itanon von Stuekens ^ ^ teriam „Oawan " Vortra ? :
?rok . ^rttiur vrexvs ^ Karlsruhe , ke^itstion : l̂ eiix aum-
dack . kruno Lckonkel^ , Oertruc ! falkner-Sckäkkner. Xack-
mittags 2 ^ikr ,l)er ?aube >6iamant " (0 .80 - 4 ' ) , akenäs

, . 4i6a" iLrk . ? r .) — /̂ o 5. „ kosmersiiolm " l^i .) 7.
— Die . d . „Das Öork okne vlocke" ? r ) 7 7.
..I'ieklanä" (Qr ? r , 7 . — l)o 8 -um erstenmal : „Qavvan"
/^ sterium in 5 ^kten von Läuarä Stucken (Or. ? r j 7 . —
ffr . 9 . . .^ riackne auk waxos " (Qr ? r j 7 — 8a . 10. „(Za-
^ an" (vr ? r .) 7 8o . II . . . vie /̂ eister?!n^er v >Iürn-
der 8lo !?ine : t-Ielnricn Ki ote von ^ ünck n (kes ? r ) 5

^ o . 12 „Qavvan « (Qr . ?r .) 7 . - ? u <Zen >Verkta ?8-
vorsle !!un?en gelten ciie Vor-u^sksrten. Vorreckt der Vor»
?u^s!carten in 6en Verkaufsstellen un6 an cler ^keater»
Kasse ll^aupi ?ebAu6e) am Lamstax , <!en 3 )anua » ' Iv t,is
I l^kr . Verkauf ?uin Kassenprvis von ^ ontaZ , 6en 5 ^an .
an eisters nßier am II . Iiaben lnl,ader von Vo>?u ?5»
karte ., e!n Vorkauksreckt am ^ onla , clen 5 >an naclim.
' 4̂—5 vkr , 6er allgemeine Verkauf dier ^u beginnt l^iens-
tax , 6en b l^nuar.

lZgMgvöskiil
Koneosllis

lZl> I088KWkL8tZllI 'SIlt
llauptsussckankd . krauerei Sckrempp

8onnWZ

kriltittilWen- llgimkl
von II bis l Ukr .

I ^
elepk YZ3. I?? staulateur fritr >Vs ? ner .

Emaille - Geschirre
werden dauert,an reoarier , lnicht gelötet !

Geschirr-Reparatur -Anskalt Körnerstrahe ZL
»m Hör . Teleohon 14^1.

»»«»««« ! «««««»»
(^!oor Düppels

Ksrlsruke , Kaiserstrake l72 , DK
fernsprecker 4992 .

Kroül»sn6lun6 T
eleMecdMciierx

8v>vieI MS. lv ZI vlelüIlMlili 'm W
kür kiesige und suswäriiZe Lpannunxs - Ah

^ verkältn ^ se . M ,

OOGG0SOGOHGGGGO

ftMZäelie
M . Oswald , Karlsruhe,

-Zchüsenstratze 4Ä .
Zeder Mann
Jede Arau : : K -

A . ZU . K - -
j «,

l l « . s
'

.
l^ o ts ^ , 5 . lan . , 7 ' iz vkr
sbds . Obl . L! I 0r . m .

^ ukn u Srd >mkl .

BlthWer Leiö-
TrenMer - Verm

Eingetr . Berein .

Einladung .
Im Bereinslokal . Karl»
î riedrichstraheẑ . finden
in nächster ^! cit solaende
Äeranitaltvngen statt ,
wozu wir uiiiere Äer-
einskameraden mit der
Bitte um zahlreiches Er¬
scheinen hiermit ein¬

laden.
1. Samttaa , de « Z. Ja¬

nuar 1S2V -
MnalsoerWüillM
2. Samstag , den 17 . Ja¬

nuar 13201NdkMßeSelierlllvelskmim
mtt savungsmäkiger Ta-

gesoidnung.
Karlsruhe . 2 . Jan . 1S2i>
Ter Verwaltnn « »rat .
UMUMglönsliiss -

Völöin Kscklulie e. V.

Zzmlsg, lisn 17. 1gniigr ils . l!.
adenäs 8 vdr

kincket in unserem Vereins-
lokale i„ k?esi en^ Automat " ,
Karl-frieciricllstr . 32)

Sie orijen ! !! : lle

(Zensrl .! ve5Wi ?-lMZ
mit sat ?un? s êmäker l 'axes-
^^ ntraxe kier?n sinä lanx-
stens I is rum 12. Januar an
clen tterrn l . Vorsitzenden
einrureicken .

Oer Verwaltun ^srst .
Müei löviiiili „ 5i . Lzskr, "

il » ,»>»«>« >>« .

k.c. MMiirz
Samstsz , 6en Z. ^aa . 192S
1. u. 2 . 8eliülermannsck . auk

6em ttertda Pia z:e.
^ dencls prA^ls 8 vkr in 6er
ke^tanration ^um kkelnkanal ,
Lcke M,ein - u ^ arktstraSe,

^ ilgligliösvgszsiMlung
In ändetrsckt 6er selir

viclitixen l'axesordnun̂ ist
6as ^rsckeinen sämtlick . KM-
Glieder6rinxen6erkorclerlick .
8snnw ^ , clen 4 ^an . 1920

auk unserem platte

L . 8p . L .

?5or^keim
ke^ inn »xZ vkr .

Ib. ^ annsck xex . f . 0 . 8Ü6
stern l . öe^ inn I kr .

III . ^ »nnsck sex . f . (5. 8ü6 -
stern II . vexinn <̂ kr .
IV . ^ annscli . ?e «. k̂ . L. 8ü6
stern III . vexinn 10 vt>r.

Karlsruhe ^
8oimtZg. 4 . ^ iiliZi' 1g2ll

inittägs

Zm Zroken 8asle cker festlislle

xowicki
? ur feier6es44 . 8t >ktunx8kestes .

mitwirkende r
frau L!l»e Viren berger aus klüncben (Violine ),
tterr Nelmutk Î euZebauer vom l.an6estkeater

(lenor ), 6er ĵ annercnor 6er Lon<ior6ia .
^ usikaliscbe I êitunx :

Herr ( k̂ormeister tteinrlek I^eekner .
^ m flü^el :

frau I.!na 8»cb» mittel u .
tterr tterm »nn Knierer .

Î lntr ?tt »!c»rten kür ^ !cktm !tx !ie6er sin6 in be¬
schrankter ^n?akl ?u 2 —. unä 1. 50 Vk ., aus-
scklienlicb 8teuer un6 Programm in 6 ^n ^ usika ien-
l,an6 !unxen k' r . voe '-t , i<ais rstrake 159 ( ^ ,n ?an?
kitterstraSe), fritr Müller , Kaiser Passage 2 (Lin-
xan^ Kaiserstrake ), sowie bei Otto Ma>er , Drogerie ,
v^illielmstrake 2<> (^cke 8cliütz:en8traKe) , i.u6v/ZL
2eekiel , Vuckbin6erei , Karlstratte b2 u . vor Konzert -

beginn an 6er festbaliekasse ?u kaben .

k̂ ack Veen6ixunx 6es Konzerts

eilnillg von Müekrn llllll Sllll .
v »llmu «lli

onter persönl . I-eitunx v. Nerrn
Obermusilcmclstcr kernkszen .

Kall I-önnen nai- 6urcd ^ itzlieller elnxeküln-ts
(Zäste teilnekmen , veichc eine auk äen Kamen aus-
xezte Ite Saüliai^ s im besit- Kaken <8i>lie kunä-
schreiben an 6ie Vereinsmit »>iecler.) Koniertbesuckc ^,
«-eiche >Iie lZaräerobe nickt benuteen , veräen xe-
beten , nack Schlug lies Konzerts <ien ^ usxang

nickt liurcli clen Oaräerobe-^ nbau in »elimen

SasIöiknunZ vkr .

Die Vorstan6sckakt . l

bleute 8amstaA
Allon »t » Hss« p»»mniIunv
Vereinst iXur tx.ionenkal !e ).
Aktive ^Interokki/. u . ekemal .
Artillerist . sin6 willkommen

Ver Vorstsn6
.̂ crteuu . « lckÄe

Geflügel. Liegen
Schweine : Brut -
öfen Maschinen
z. Kutteraewinna

u . werben. Preis !, frei
Kekiligeldos i. «Sesgsilllieiiii . KS

? sl » 5t Ikeater
Moderne l^icktspielbüline

tlerrenstrske N relepkon 250Z
» li I IiIIIl ^ II >UIlll . IIt ! UlIItI II ! IIUUII » UU I ! ltlitU ^ i . ttIiI l ! I ^

Keute unü tol^snäe La^e !
A !>ml>mzeiille kilili - NMeltLii ^2

Sie vlllleillliii !
Karlckens Abenteuer ?u V^ asser und / u l^ nd in 4 Eliten

Oroöe ^ usstattunLS - ^ ilm - posse .

In der Hauptrolle :

( srl Victor plsggE . Z

kruno ksztver
im neuesten film seiner Serie ISI9/AI

llrllzleiilreiie
Sckauspiel aus dem /Xrtisicnleben in 4 Hlcten .

IVIusilisIiscke I.eituns : » . ^ 17 » »
X ^ pe . In eister I ^ ? TUWSA «
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